
11)

in,
uct)
cli Glas
o
öelieben,

1825*
ußmittel
seohNt
-her die

'S
r 414.

10

Drei Frerdeilagen:
|Ww8«>eti«t — Z»er Landwirt- . — Ptt ßumotiß,

Ptt  Keneral-Anzeiaer ffl «»eraN in Stadt und Land «erlreit«t. Im ASeinga«
und im »lauen LLndche« besitzt er nachweisbar die größt » A « flat«  allerNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Ktadt Wiesbaden.

Anzeige«.
Die 6fpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm.Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 20 Pfg., für auswärts bOPfg

Txpevltion: Marktstraße 30.
Z>er Ke»erac.A«zeig«r erscheint ILgtich Aöends

KonntagL in zivei Ausgaben.
Telephon-Anschlutz Ar. LVS.

Bezugspreis:
Monatlich SOPfg. frei inj Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. I.sa M. exel. Bestellgeld,

Eingetr, Post-Zeitungsliste Nr. SIÜ6.
»ebaction: MarktstrageM: Druckerei:Emserstraße IS.

Unparteiische Zeitung.
Intelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Pfg.
!fg.

47?

1/6.
rtna ;
v.  126,
brichslr.,
itgl. von
rer- rmd
:e hoch,
troue"
usardeit
il Fuß.

5 « .
ährige

somit
schwere
chneidei
iclicferti
nd All-
robezeit
Die be-
- UNd

412

Nr. 12,

f«

Deutscher Reichstag.
h. Berlin , 12. Januar 1899.

9. Sitzung, 1 Uhr. Tagesordnung: Erste Lesung der
Militär-Vorlage.

Kriegsminister von Goßler  betont die Nothwendigkeit
der Heeres - Verstärkung,  denn nur dann könne man
der Zukunft mit voller Zuversicht entgegensetzen. Die Friedens¬
kundgebungen des russischen Kaisers sicherten Deutschland vor
Angriffen von jener Seite, aber das könne uns nicht an der
Fortbildung unseres Heeres abhalten, denn man habe nicht ge-
schen, daß irgendwie in einem Staate die Rüstungen einge¬
stellt würden. Redner begründet nun speziell die Schaffung
der geplanten neuen Armee-Corps. Zu bemerken sei, daß die
Machten Erfahrungen mit der zu kurzen Dienstzeit noch nicht
uusreichten. Der Minister hofft, daß die Commission im
Sinne der Regierung beschließen werde.

. Abg. Richter (frs . Rp.) bezeichnet die Bemerkung des
Ministers über die Zunahme der Strafen als eine auffallende.
Redner bespricht sodann die Vorlage ausführlich und drückt seine
Verwunderung darüber aus, daß die Cavallerie-Regimenter
weiter vermehrt werden sollen, wo doch ihre frühere Ausgabe der
Rassenwirkung gar nicht mehr so sehr in Betracht komme. Red¬
ner kritisirt die Abcommandirungen zu nicht eigentlich militäri¬
schen Zwecken und spricht sich entschieden gegen die Vorlage aus.

Abg. Freiherr von Stumm (Rp .) bemerkt, die Vorlage
bewege sich durchaus auf dem Boden der 1893 er Beschlüsse.
Der Abrüstungsvorschlag des Zaren sei dankenswerth.

Abg. von Levetzow (cons .) tritt im Namen seiner
Fraction lebhaft für die Vorlage ein und wünscht eine sorgsame
Prüfung in der Commission.

Morgen 12 Uhr: Fortsetzung.

Politische Tagesübersrcht.
* Wiesbaden , 13. Januar.

'; Deutschland.
* ®om  Kaiserhafe. Der Kaiser  hörte gestern Vor¬

st nag im Berliner Schlosse die Vorträge des Kriegsministers
on Goßler  und des Chefs des Militärcabrnets von
ahnke. Um 12K Uhr empfing der Kaiser den Fürsten

4er ber t B i s ma r ck, welcher die Orden seines verstorbenen
Katers zurückreichte.

.Aus den Parlamenten. In der Budgetcommisston
Reichstages wurde gestern die Verathung des Marine-Etats

Bw ?e geführt. Heute soll der Justiz-Etat berathen werden.
/~Die erste Lesung der Militärvorlage im Reichstage wird

ii».

(Nachdruck verboten.)
Dmtslhe Men-dote»im liisImiDe.

Von Leopold Sturm.

% Unsere Hausfrauen, denen der Dienstbotenärger fast all-
M auf's Brot gestrichen wird, denken wohl oft, wie gut es

jniere Vorfahren gehabt haben mögen. In der Zeit der strengen
« "W des Mittelalters und der folgenden Jahrhunderte

Hü«f '̂ ®eftn̂ e geradeso zum Gehorsam verpflichtet
m,, |!n wie in den Innungen der Geselle. Aber das ist
licke Es ist Thatsache, daß es auch zur mittelalter-
stck? späteren Zeit große Gesellenstreiks um kleine Ur-

einen blauen Montag mehr, gegeben hat,
lchr•& . e'ne  Hausfrau mit den Dienstmädeln erlebte, das be-
jt ®̂gesp °ns, ein Nürnberger Patrizier, in höchst
hllit̂^ " Morten. Trotz guten Lohnes und guter Behandlung

en die Mädchen ihre Launen, und um nur endlich Friede zu
"es k'e Herrschaft sie außer der Zeit gehen. Zerbroche-
^ t Ir e*c‘ * • • Senau  so, als ob seitdem nicht drei Jahr-
was °"^ rn  nur drei Jahre verstrichen. Es ist also immer
“ Nwesen. . . es wird wohl immer so bleiben. . .
!»nd " Essant ist, daß unsere deutschen Dienstboten im Aus-

JkL  * u*e noch überall den besten Ruf haben. Das isst aller-
öum guten Theil darauf zurückzuführen, daß die aus-

mMMen Mädel sehr häufig viel weniger wirthschafilich und
^ädck̂ nicht allzu wirthschaftliches deutsches
' »j x ' Die Erziehung im Elternhause wirkt doch bei uns
„1 ,e Zöllen lange fort. Dann kommt aber auch dazu, daß

°er  Heimath so häufig recht lockere Mundwerl sich in der
1 ®* etwas mehr zusammen nehmen muß.

Samstag » de» 14 . Januar 1889, XIV * Jahrgang.

heute wohl zu Ende gehen. Morgen und Montag sollen die
Plenarsitzungen ausfallen, um den Fraktionen Zeit zu lassen,
Stellung zum Etat nehmen zu können, in dessen Verathung am
Dienstag eingetreten wird. — Außer dem Einführungsgesetz
zum bürgerlichen Gesetzbuch werden dem Landtage  noch
ein Entwurf über die freiwillige Gerichtsbarkeit sowie Vorlagen
zugehen betreffend die ärztlichen Ehrengerichte und betreffend
die Betheiligung der schlesischen Gutsherrschaften an der Auf¬

bringung der Schullasten.
* Das neue Jnvaliden -Versicherungsgesetz hat im

Bundesrathsausschussemehrfache Veränderungen erfahren. Die¬
selben werden wahrscheinlich in 14 Tagen dem Reichstag
zugehen.

* b. Kollers Sieg . Man meldet aus Flensburg,
daß sämmtliche dänisch gesinnten Eltern des Amtsgerichtes
T of f l u n d bis auf eine Wittwe der Aufforderung des Amts¬
gerichtes nachgekommen sind, eine Erklärung abzugeben, baß sie
ihre Kinder von den dänischen Hochschulen zurückziehen wollen.

* Die auftauchenden Gerüchte bezgl. einer Ab¬
änderung des Krankenversicherungsgesetzesgeben der
Franks. Ztg. Veranlassung, sich in einem längeren Artikel für
Beibehaltung des bisherigen Modus auszusprechen. Hauptsäch¬
lich polemissri sie darin gegen einen Vorschlag der Köln. Ztg.,
den gleichzeitig Dr. Freund in der „Sozialen Praxis" aus¬
spricht, statt der bisherigen Vorstandstheilung, ein Drittel
Arbeitgeber und zwei Drittel Arbeitnehmer, die Klaffen zu
halbsten, da in elfterem Falle die Arbeitgeber den Arbeitern
selbst gegenüber zu ohnmächtig seien. Die Franks. Ztg. glaubt
denn auch, daß weniger diese„Ohnmacht" der Grund der Ab¬
änderungsversuche sei, als vielmehr der Umstand, daß die
Krankenkassen das einzige Institut seien, in welchem die Arbeiter
das entscheidende Wort zu sprechen haben. „Hier können sie
lernen, hier können sie (die Arbeiter) sich zur Selbsterhaltung
erziehen und dieses erzieherische Moment ist von so hohem
Werthe, daß es allein schon ausreichen müßte, die Halbirung
der Stimmen nicht zu empfehlen." Der Artikel meint zum
Schluß: „Wohl könnte das Gesetz in manchen Punkten verbessert
werden, aber wenn heute etwas geändert wird, kommt selten
Besseres dabei heraus. Darum würden wir es gerne sehen, wenn
man nicht daran rühren wollte."

* Die Militärantvärterfrage hat bei uns schon häufi¬
ger manchen Mißmuth erregt. Um so begreiflicher war es, daß
sich die sü d deu t s chen S t a a t en vor 2 Jahren mit Hän¬
den und Füßen dagegen wehrten, als die Militäranwärtervor¬
rechte auch bei ihnen eingeführt werden sollten. Nun ist dem
Bundesrathe wieder eine Vorlage zugegangen betr. die Grund-

' sstze über Besetzung der Subaltern- und Unterbeamtenstellen
bei Gemeindebehördenmit Militäranwärtern. Jnfolgedeffen
richtet sich ein Aufruf  an die Gemeindeverwaltungen in
Hessen , Baden , Bayern und Württemberg,  in
welchem es heißt: Sobald einem Civilisten(in Norbdeuksch-
land) eine Stelle bei den Communalverwaltungen übertragen
würde, erhöben die Militäranwärtervereine Einspruch hiergegen.
Die Gemeindeverwaltungenmöchten ihre Selbständigkeit wahren
und bei Regierung und Kammer petitioniren, daß die Bundes¬
rathsbevollmächtigten die Weisung erhielten, die Vorlage ab¬
zulehnen.

* Der socialvemokratischeRebaeteur der Bolks-
stimme in Magdeburg,  der, wie gemeldet, wegen Beleidi¬
gung des Kaisers und des Prinzen Eitel zu 4 Jahren Gefängniß
verurtheilt wurde, ist/wie wir erfahren, ein geborener
Wiesbadener.  Sozialdemokratische Blätter wollen übri¬
gens wissen, daß er an der Herstellung der betr. Nummer, in
welcher der incrimirte Artikel! stand, völlig unschuldig ist, da er
sich zu der fraglichen Zeit gerade auf Urlaub befand.

* Kleine politische Nachrichten. Bei den Gewerbe¬
gerichtswahlen in Köln siegten die Sozialdemokraten mit 3600
Stimmen über die vereinigten christlichen Parteien. — Der
Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Vor¬
tragenden Rathes im Reichs-Justizamt, Freiherrn von
Seckendorf,zum  Unierstaatssekretär im Staatsministerium.

Ausland.
* Man scheint sich doch z« einigen in Budapest.

Baron Banffh hat nämlich vom Grafen Andraffy die wesentlich
reducirten Forderungen der Opposition angenommen.

* Wieder sehr ««ruhig verlief die gärige Kammer¬
sitzung in Paris,  in der die Casiationshofangelegenheit zur
Sprache gebracht wurde. Ministerpräsident Dupuy erklärte
dabei: Die Regierung hat andere Sorgen und andere Be¬
ängstigungen und das Land verlangt, daß man die Justiz ruhig
ihres Amtes walten lasse. Die Regierung siegte schließlich mit
423 gegen 124 Stimmen. — Dem Figaro zufolge wird die
Ernennung des Caffationsrathes Maceau  zum Präsidenten
der Civilkammer des CaffatronLhofrs Anlaß zu wichtigen Ver¬
änderungen in juristischen Stellen geben.

* Philippinisches. „Daily Maile" meldet aus Hong¬
kong : Die amerikanischenBehörden haben ein Telegramm
Aguinaldos cm die Philippinische Junta abgefangen. welches
wichtige Nachrichten enthält. Die Amerikaner, welche aus
Manila nach Hongkong zurückgekehrt find, beklagen sich Wer die
Lässigkeit des Generals Otis, weil derselbe nicht den Versuch

Am weitaus meisten gesucht sind die deutschen Dienstboten
in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, und die Zahl
der dort beschäftigten Mädchen, namentlich aus Thüringen, ist
eine recht große. Die deutschen Dienstboten wissen dort nur
nicht ihre Chancen recht auszunützen, ihre Löhne dort hören sich
bedeutend an, sind es aber in Wahrheit gar nicht. Man muß
immer daran denken, daß drüben, wenn es an das praktische
Leben außerhalb der Stellung geht, ein Dollar, gleich4 Ji,  nicht
weiter reicht, als bei uns eine einzige Mark.

Die geborene Amerikanerin ist zu wenig wirthschafilich und
umsichtig, sie würde für das Doppelte an Lohn noch nicht halb
so viel leisten wie eine Deutsche. Die Jrländerin ist zu unsauber,
Negerinnen sind nicht beliebt. Die Deutschen können sich also
im Preise halten. Aber was erhalten sie? 16—20 Dollars
im Monat für eine Arbeit, die erheblich schwerer ist, als bei
uns. So lange keine Nothwendigkeitbesteht zu kaufen, also im
ersten Jahre nach der Ankunft, kann gespart werden; ist aber
diese Nothwendigkeit einmal eingetreten, verschwindet bas Geld
im Nu. Gesindeordnungen giebt es in Amerika nicht; dafür hat
aber auch die Herrschaft in Krankheitsfällen keinerlei Verpflich¬
tungen. Und wenn ein solches Mädchen heirathen will, was
sind dann die paar hundert gesparten Dollars? In den ameri¬
kanischen Weststaaten sind die Löhne höher, ein nur etwaL tüch¬
tiges Mädchen hat im Umsehen einen Mann, aber die Qualität
der Herren Ehemänner ist eine sehr verschiedene.

Ein erst in der neusten Zeit in Aufnahme gekommenes Ex¬
portland für deutsche Dienstmädchen ist Südafrika, speciell
Johannisburg. Die Mädchen werden dort in ein paar Wochen
fast regelmäßig vom Flecke weg geheirathet, deutsche Herrschaf¬
ten, die sich Dienstboten aus der Heimath kommen ließen, haben

das aufgegeben, weil jedes Mädel in Monatsfrist seinen Wann
hatte, welcher die Ueberfahrtskosten bereitwillig erstattest. Auch
nach unseren Colonien werden jetzt, wie bekannt, mehrfach tüch¬
tige Mädchen verlangt, die gleich eine Anwartschaft haben, einen
eigenen Hausstand führen zu können. Immerhin, ei» Wag-
niß bleibt es doch, so weit in die Ferne zu schweife».

Deutsche Dienstbaten in Rußland find bei de« Mkrekchen
deutschen Unterthansn des Zaren in Hülle «nd Fülle vorhan¬
den. Wir finden sie in Petersburg, in Moskau und im Kau¬
kasus. Sie gelten halb als Familienmitglieder und bleiben,
auch wenn sie heirathen, vielfach auf ihrem Posten. Noch in
Frankreich ist die Zahl von deutschen Dienstmädchen trotz aller
Spionenfurcht noch groß. In den deutschen Quartieren in
Paris, wenn man diesen Ausdruck wählen darf, kann man
häufig Mädchen und Knaben mit ihren Wärterinnen deutsch
plaudern hören, ein ganzes Rudel Kinder jagt sich umher und
es fehlt blos der deutsche„Gegenstand für's Herz". Der
Piou-Piou, der französischeJnfanterist, hält sich an seine Lands¬
leute. In England sind die Deutschen als Gesinde weniger ver¬
treten, englische Sitten finden eben nicht ihren Beifall. Da¬
gegen sind in Italien viele Deutsche und Schweizerinnen, be¬
sonders in Hotels, auch in solchen mit italienischen Milchen.

Im Orient können die deutschen Dienstboten weniger als
Kultur-Pioniere wirken, die Czechinnen wiegen da vor. Sind
doch schon in Wien und Budapest Tausende von Czechinnen.
Nach den Niederlanden hat der früher starke Zug im höchsten
Maße nachgelassen, ist es doch allbekannt, baß dort die schlimme
Sippe der Menschenhändler, neben Rumänien, am meisten zu
Haust ist. .'W . V
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gemacht habe, die Wasserleitung Manilas in seine Gewalt zu
gekommen. Jetzt könnten die Philippiner den Amerikaner jeden

'Augenblick das Wasser abschneiden.

Aus der Umgegend.
. 8A « ö dem blauen Ländchen , 13. Jan . Wieder ist

einer Wanderschafheerde  von über
VOO Stück heimgesucht. Ganz ungenirt lassen die beiden Begleiter
die Heerde tagelang in unfern Wiesen weiden, ohne auf die
Tarnungen der Feldhüter zu achten. Was macht ihnen auch
«vent. eine Polizeistrafe? Holen sich ihre Schafe doch mehr an
Futter, alz die ganze Strafe ausmacht. Nach wochenlangem

2ri ie *)en  sind die Thiere recht wohl genährt und werden als
-btag,chafedem Metzger verkauft, d. h. soweit sie nicht Mutter,
«hier- und Lämmer sind. Uebrigens wird die Zahl der Schafe
unterwegs nicht geringer; daß sie sich vielmehr von Tag zu Tag
vermehrt, beweisen die vielen munteren Jungen , die fröhlich blockend
;' e rri ” Umkreisen und ungemein zur Belebung des landwirth-
lchaftlichen Bildes beitragen. Unsere Landwirthesind von den Be¬
suchen der Sauerländer keineswegs erbaut und wünschen dringend,
dag diese billige Mastmethode auf Kosten unserer Wiesenbesitzer
endlich einmal polizeilich verboten würde.

. O Dotzheim , 12. Jan . Der Gesammterlös für die am
vorigen Montag hier auf dem Rathhause stattgehabte freiwillige
Ä/ ,/ 8 £r u n 9 von über 100 der Wittwe des Kohlenhändlers
^Uh . Wintermeyer zugehörigen Grundstücken hat (einschließlich der
Hosraithe, be, der das LetztgebotM . 15,000 betrug, M . 120.300
betragen. Man nimmt an, daß für di- Hofraithe. da das Gebot
hinter dem Werth derselben nicht unerheblich zurücksteht, der Zu
fchiag nicht erlhcilt wird. — Die hier stattgehable O b stb a um¬
zahl  u n g hat folgendes Resultat ergeben. Es sind insgesammt
vorhanden 16,188 Obstbäume, wovon 15,109 Privaten , 666  der
Gemeinde gehören, 500 an öffentlichen Straßen stehen und 413

ober  Zwergbäume sind. Speziell wurden gezählt 5976
Apfelbaume, 1833 Birnbäume. 1391 Kirschbäume, 5619 Pflaumen
in Reineclauden- und Mirabellenbäume, 171 Aprikosen,
r" Pfirsiche-, 104 Wallnuß- und 3 Maulbeerbäume. — Der Verkauf
M  Gasthauses „zur Krone»  ist erst in diesen Tagen perfekt
geworden. Der Kaufpreis beträgt M. 65,000 . — Gestern sind die
folgenden I m m o b i l i e n - V e r kä u f e zum Abschluß gelangt.

! cb“J r ® ’16' ffirie8et  verkaufte an Herrn Privatier Friedr.
l in Wiesbaden 37 Ruthen 11  Schuh Acker im District

, "Hollerborn (in der Nähe der Wiesbadener Straße) zum Preise
Fis 0066  50 Herr Peter Herborn an denselben einen 37 Ruthen

m nnÄ a mbê .  ’ n ** em 0le'cöen District zum Preise von
M . 4090 .50. — Was seit langem schon vielfach am Platze beklagt
wird ist die geringe Zahl der hier ausgehängten Briefkasten.
Alles tn a^ m haben wir deren hier 2, und man ist, wenn man
Nicht eben das Glück hat, zufällig auf den Briefträger zu stoßen, der
0.lne»i das unangenehme Geschäft abnimmt, gezwungen, vielfach Wege
von einer Vlertelstuude und mehr zu machen, um an den nächsten
Briefkasten zu gelangen. Das ist unangenehm und wir hoffen,
keine Fehlbitte bei der Postbehörde zu thun, wenn wir sie bitten,
doch für möglichst baldige Abstellung des Mißstandes besorgt zu
,stln. Jedenfalls würde sie sich den Dank weitester Kreise dadurchverdienen.

X Kasttk , 12. Jan . Jn ' vergangener Nacht starb hier eine
zunge Frau unter großen Schmerzen an Blutvergiftung,

v,e sich dadurch zugezogen hatte, daß sie ein kleines Geschwür
»n Gesicht mit den Fingernägeln aufkratzte.

X Mainz , 12. Jan . In einer Wirthschaft wurde ein
. pagnie - Feldwebel  verhaftet , dem zur Last gelegt

habm mê tert  100 M . Compagniegelder unterschlagen  zu

.. B J & iätV,  12 . Jan . Wie in den Vorjahren, so hat auch
v'kseS Jahr , und zwar mit dem heutigen Tage, Frl . Margarethe
Klaus  von Wiesbaden, ein Wickcrer Kind, hier im Hause des
Herrn Johann Allendorff 5r einen Cursus in Weiß- und Bunt»
sticken begonnen, wodurch allen hiesigen Mädchen die beste Gelegen-
heit geboten ist, sich in verhältnißmäßig kurzer Zeit diese hübsche
Handfertigkeitanzueignen.
. 12. Jan . Welch' außerordentlich großer Sym-
Pathie sich unser beute von hier scheidende Herr Lehrer U s i n g e r
wahrend seiner 27jährigen Amtsthätigkeit in hiesiger Gemeinde zu
erfreuen hatte, bewies die gestern Abend ihm zu Ehren veranstaltete
« bsch , edsfeie  r. Nachdem scbon vorher der wohllöbl. Ge-
meinderath, sowie Kirchen- und Schulvorstand in der Wohnung des
„Vi™1 Abrer Usinger erschienen, um sich von demselben in Herz

eihie"
X' aci  cm -r » vum  wvui |viŵ u ui
Udjflec Weise zu verabschieden, kamen gegen 8 Uhr die hiesigen Ge-
wngvereme „Sängerlust " und „ Frohsinn ", sowie der
Krieger - und Turnverein  unter Begleitung einer Musik-
capellc in den Schulhof, der schon seit fast einer Stunde mit Be¬
wohnern unseres Ortes dicht gefüllt war, um dem Scheidenden ein
solennes Abschiedsständchen  darzubringen . Nachdem die

Musik einen hübschen Choral intonirt und die Gesangvereine ein
passendes Lied in schönster Weise vorgeiragen, brachte Herr Mctzger-
meister Anton Kaprano  als zweiter Präsident der„Sängerlust",
deren Dirigent Herr Usinger eine lange Reihe von Jahren war,
im Namen aller Anwesendenin kurzer Ansprache dem Scheidenden
einen herzlichen Abschiedsgruß dar, worauf Herr Usinger in ziem¬
lich langer und ergreifender Rede herzlich dankte. Dann begann
der Abschiedstrunk. — Als Nachfolger des Herrn Usinger ist
Herr Lehrer LandSrath von Erbach  bei Camberg hierher
versetzt.

§ Nordenstadt, 12. Jan. Unter dem Vorsitze des Herrn
Bürgermeisters Franz Schleicher hielt am Montag der hiesige
Militär - und Kriegervercin  seine Jahresversammlung
ab. Nach der Eröffnung derselben erIattete der Kassierer, Herr
Heinrich LorenzN e n n e i ß e n, den Jahresbericht. Die Rechnnngs»
ablegung ergab trotz der bedeutenden Ausgaben von 225 Mk. einen
recht schonen Ueberschuß. Im letzten Jahre betheiligte sich der
Verein nicht nur an der Fahnenweihedes Kriegervereins in Auringen,
sondern auch an dem Kreiskriegerfest in Biebrich. Das wichtigste
Ereigniß des Jahres bildete die Fahnennagelung durch den Herrn
Landrath Grafen v. Schlicffen. Der hiesige Verein war nämlich der
erste des Landkreises, den unser Kaiser durch die Verleihung eines
goldenen Fahnennagels und einer Fahnenschleise auszeichnete. —
Bei der statutengemäßvorgenommenenWahl des Vorstandes wur¬
den die Herren Bürgermeister Schleicher,  Landwirth R e n n-
eißen , Bäckermeister PH. Meyer,  BäckermeisterChristian Müller
und Maurermeister Georg Schumacher  durch Acclamation wieder¬
gewählt. Wie der Verein im Interesse der Unterstützungskassen des
Preußischen Landes-Kriegerverbandeseine große Anzahl des Jahr¬
buches bezogen und verbreitet hat, so beschloß die Versammlung
auch, sich mit 50 Loosen an der projektirten Gesellschaftslotteriedes
Verbandes zu betheiligen, nachdem Herr Lehrer W i t t g e n dazu
aufgesordertund den Zweck dieser Unternehmungeingehend erläutert
hatte. — Gestern sind die Ausflußstöckc zur neuen Wasser¬
leitung  angekommen und die Arbeiten an der letzteren wieder
in Angriff genommen worden, sodaß wohl schon in einigen Tagen
das Werk in Betrieb gesetzt werden kann. — Vom Frühjahr ab
nimmt unsere Gemeinde  das F c s s e l v i e h (Bullen. Eber und
Böcke) in eigene Regie. Eine ganze Hosraithe ist zu diesem Zwecke
angekaufr und eingerichtet worden. — Die Kirchengemeinde-
Vertretung  hat einstimmig die Einführung des neuen Gesang
buches beschlossen. Dieselbe soll zu Pfingsten erfolgen.

© Bärstadt, 13. Jan. Vom1. Februar ab ist der Pfarr
amts-Candidat Müller zum Pfarrer  der hiesigen evange
lischen Gemeinde ernannt worden.

X Geisenheim , 13. Jan . Nächsten Sonntag feiern unser

X Kisselbach (HunSrücken), 13. Jan . Die kürzlich
eröffnet« große Dampf - M o lkerei  hat durch den Beitritt pieh,
neuer Mitglieder in den letzten Tagen einen großartige» ju
schwung genommen. Dieselbe liefert nur Tafelbutter 1. ” ”
und stellt sich der Preis auf 1,05 Mk. ab Molkerei.

Locales.
. * Wiesbaden, 13. Januar 188g.

Der Landmesser Clement
„ V 1"’Lff “ “‘wmmifiion zu Wiesbaden an die Sp -cialcommissim

: Ersetzt. - Der Regierungs-Referendar H - n he!
I«' » » ««»-, -> S.

-Ä RVf?BT?? *St 612fei
, . .3 . . . , . » •vwiumiiyuu

d-s „Regierungsamisblattes"
vom 5. Januar.

... u>ir durch Seine Majestät den Kaiser und Könia Allee.
gnädigst übertrageneAmt als Ober-Präsident der Provinr dessen
Nassau übernehme ich mit dem heutigen Tage Tcki habe ben >'
richtigen Wunsch in demselbe/den ^ oner? in Ä Provin
nach"dem "Mastem '^ »Eigenart . nach Recht und Gesetztnach dem Maß meiner Kraft zu dienen ääierru erbitt, uT
Unterstützungder Behörden und Corporation̂ ŝowie das we!
wallende und vertrauende Entgegenkommen all'er̂ Enw °hner°L
! * s “s ® . ®™f s « «* m »rtf 2

und Frau, geb. Hermann,Küster, Herr Simon Kittel
silbernes Ehejubiläum.

)( Braubach» 13. Jan. In der letzten Stadtver-
ordneten - Sitzung  wurde Herr D. C. A r z b ä che r , der
wegen der Neuwahl eines Magistratsschöffen ausgeloost wurde,
wieder gewählt. In geheimer Sitzung  wurde beschlossen,
der Königl. Eisenbahn-Direktion die gewünschte Bauerlanb-
n i ß zu den B a hn h 0 f s e r w e i t e r u n g e n auf den Ge¬
meindeländereien zu -« heilen. — Ein lOjähriger Knabe brach
beim Spielen ein Bein  dadurch, daß ihm von einem Holzhaufen
ein Stamm auf dasselbe fiel. — Dienstag Abend fand im
„Schützenhof" eine Vorbesprechung der Interessenten behufs
Gründung eines Handwerkervereins  statt . Nächsten
Sonntag wird zur weiteren Besprechung eine größere Versamm-
lung im Gasthaus „Zum Rheinthal" stattfinden, zu der auch der
Vorsitzende des Lahnsteiner Handwerkervereins sein Erscheinen zu¬
gesichert hat. — An der K l e i n b a h n im Zollgrund wird flott
gearbeitet. Dieser Tage ist dort die neuerrichtete Kantine „Zum
kühlen Grunde" eröffnet worden. — Die Zahl der O b stb ä u m e
in hiesiger Gemarkung beträgt nach aenauen statistischen Erhebungen
9826 Stück.

r. Niedernhausen, 13. Jan. Die Erweiterung  s>
a r b e i l e n für den hiesigen Bahnhof  schreiten rüstig vor¬
wärts . Die in Angriff genommenen Neubauten für die Central-
Weichenstellung gehen bereits ihrer Vollendung entgegen, infolge
dessen auch in kürzester Zeit die einer Firma in Bruchsal über¬
tragene Neuanlage der Gleise, Weichen, Signale rc. erfolgt.

8 Geisenheim , 13. Jan . Herr Dr. K 0 h l m a n n,
Assistent an der önoche,nischenVersuchsstation der hiesigen Lehr¬
anstalt, übernahm mit 1. Januar d. IS . die Stelle eines Chemikers
an den Kaliwerken in S t a ß s u r t.

)X Rüdesheim , 12. Jan . Hoch lebe die Concurrenz!
Folgende für Biertrinker recht verlockende Anzeige veröffentlichtein
hiesiger Wirth : „Hoch lebe die Concurrenz! Großer Bierabschlag!!

das große  Glas Bier 9 Pfg . . . . I"
§ Runkel, 13. Jan. Der Magistrat hat beschlossen, den

Kaifersgeburtstag  durch ein allgemeines Festessen  zu
>begehen

r. Eine ausicrgetvöhnliche Revision findet seit ein«
Sagen auf den Zugen der T a u n u § b a b n statt die ftrfi famlt
sachlich auf die Fahrkarten erstreckt. '

hV orkanartige Sturm in vergangener Nacht b«
starke Verheerungen angenchtet. Aus vielen Orten der Mein

Taunusgegend, ebenso aus dem blauen Ländchen -e. w Z
°N Dächern. Schornsteinen. Umzäunungen u. s. w. ”

meibet. Auf den Stationen wurden freistehende Wagen in Bo
wegung gesetzt Das Zugpersonal der Schnell- und PersoncnM!

bie  Schluß , und Kops-aternen! d7Z
Deckung der Zuge dienen, brennend erhalten. _ Der Tela
fahren.' hat zahlreicheU n . e r br - ch un gknw

von Samstag gelangt das LuM
inr mZI "Der Weg zum Herzen»  im Abonnement
ähüL „T / , 9' - Sonntag geht als Nachmittaqsvorstellum, zn
halben̂ Preisen auf vielfachen Wunsch Philippj's S -bauspiel „Des
während Abê "-r̂ "i. Sartorius nochmals in Scene,
wahrend Abends F u h r mann  H - n s ch el » folgt.
M ri„ J® 0^ flt, 8 fc ‘KMSowcett . Der Wiesbadener

J B* [“  i‘,9 0 ere 1 n veranstaltet am Sonntag , 5 .Febrmi,
^ormittags 11 /, Ichr „n großen Saale des Walhalla-Etablissemend!

bl X ^oichtung einer Heilstätte für nrm
dti er®3 Ift  erfreulich , daß sich auch in den Kreißn
der hiesigen Vereine Regsamkeit entfaltet zur Unterstützung und
F rderung des edlen Werkes, und dürfte der materielle Ers°?g ^

je(jt 0eslchen sein. Außer dem stattlichen
„1 8^öngern werden hervorragende Solisten Mitwirken

der Chor u. a. auch das im Novembcrconcertäußerji
gelungen- größere Chorwerk Lore lei  von Brambach zum

öffenttichLnnt "W ° Programm wird in den nächsten TM
Läutewerk. Auf den Stationen der ehemals

R Ludwigsbahn  ist zur größeren Sicherheit des ein*
doppeltes, sogenanntes hessisches und

mnrhpn̂ 'sv ^0" ewcrk zur Signalisirung der Züge eingenchtit
worden. Die von hier abgehenden Züge werden mit 10, die in
gefünbi"?' e*ttr Wlĉ tun9 °bgehenden mit 5 Glockenschlägen am

verfolgt werden seitens der Kgl. StaatS-
Ê vr/ssnn"? ^ 2tnton  Wecker von Dachsenhausen wegen
U )>re fung, der Fuhrmann HeinrichT b e i s von hier wegen
Chaiisseepolizeiubertretiing, der Arbeiter Adolf Pfeifer  aus
Darmstadt wegen Körperverletzung, desalcichen der ArbeiterJ -c°d
H °'l ‘ : n °u » Altrich. - Erneuert  werden die Steckbrief.
^ a ?!." S “^ mann  Kaspar Heinz,  den Maler Joh. M- r-

und den Händler Harry W 0 l f r ke h l. — Erledigt

b-"ter FrkdUch Ali ^ °" Taglöhner Karl Most und dea Ar-
*x ^ "? ku"ft ersucht die hiesige Kgl. Slaatsanwaltschs

^ x b̂ "-,,? "^nthalt des Taglöhners Karl Römer  aus Nauraih
zu den Akten 4 I 1259 98. der Sängerin Emilie F o rstreuler
aus Erfurt ack3» v 483/97 und der Prosütuirten Katharine Straß-

“ - Erledigt sind dn
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Wiesvadener Carneval.
* Der Kaufmännische Verein veranstaltete am Mittwoch

den 11. ds . eine groß- carnevalistische Herrensitzung  in seinem
Beremslokal „Deutscher Hof", welches bis auf den letzten Platz be-
setzt war. Der Vorsitzende, Herr Carl Groll , eröffnete mit einer
humorvollen sehr beifällig aufgeiiommenen Ansprache die Sitzung.
In bunter Reihenfolge folgten dann Lieder und Bortröge rasch
aufeinander. Die Anwesenden, Mitglieder und Gäste, amüsirten
sich aufs Beste und man trennte sich erst in später Stunde mit dem
Wunsche, bald wieder einmal einen so schönen vergnügten Abend
ün Kaufmännischen Verein verleben zu dürfen.

Mainzer Carnenal.
6 T  Mainz , 12. Januar.

®ie Philister ftnb in dem Kampfe gegen die Narr-
haliefen  unterlegen ! Die erste Sitzung  der tapferen
Narrenschaar hat dafür den Beweis erbracht, und was das Be-
merkenswerthcwar : Alles befand sich im Heere der Sieger,
vom Staatsminister an bis zum „Schambes" und „Naz", di-
nicht auf den Höhen der Menschheit wohnen. Der reizvoll
dekorirte Riescnraum der Stadthalle sah schon lange vor der
Eröffnung eine große Zahl Einheimischerund Fremder, die
mit der Narrenkappe bedeckt bei einem — Stearinlicht Skat
droschen; ober Punkt 7 Uhr 11 Minuten wich die Dunkelheit
blendendem Kronleuchterlicht, und bald darauf begann das von
den Narren Alexander und Nohascheck  verfaßte Er-
öffnungsspicl, dem die Idee zu Grunde liegt, daß Prinz Earne-
vol von der Prinzessin Cristalline, die alles kalt läßt , nach dem
Nordpol entführt worden ist. Doch zwei wackere Mainzer , die

erfolgreicher sind als Andrer, fahren in einem Luftballon zu
dem geliebten Fürsten, der denn auch von der eisigen Prinzessin
freigegeben wird. Es war eines der besten Eröffnungsspiele,
die man seit Jahren auf den Brettern der Nqxrhalla gesehen
hat, und so blieb rauschender Beifall nicht aus . Diesmal prä-
sidirte Narr Alexander,  der seine Sache recht gus machte.
Eine seiner ersten Amtshandlungen war, ein von dem Staats-
niinister Rothe  eingelaufenes Begrüßungstelegramm zur all¬
gemeinen Kenntniß zu bringen. Allein das Ereigniß des Abends
war die Rede, mit der sich der Provinzialdirektor von Rhein¬
hessen, Freiherr v. G a g er n in die Herzen der Narren sprach.
Die Rede ist so interessant und bezeichnend für den freien, un¬
gezwungenen rheinischen Ton, den Hoch und Niedrig anschlägt,
daß sie hier wiedergegeben sei:

„Im Namen Seiner Excellenz des Herrn Gouverneurs
und meinem eigenen danke ich für die freundliche Begrüßung
des Herrn Präsidenten. Ich habe einen Schreck bekommen, als
ich kürzlich vernahm, daß im Stadtverordnetencossegium ge¬
sagt worden war, der Mainzer Carneval sei ein Krebsschaden
für die Stadt , den Sie mit Stumpf und Stiel ausrotten
müßten. Ich denke, wenn es so wäre, dann würden Sie ihm
Ihre gastliche Halle nicht eröffnen. Ich habe das Glück, im
Jahre 1899 den Mainzer Carneval kennen zu lernen und mir
aus eigener Anschauung ein Urtheil zu bilden. Hoffentlich
wird nicht der gegenwärtigeStadtrath noch einer seiner Nach¬
folger den Carneval abmurksen wollen, denn in welche Lage
käme ich dann, wenn Prinz Carneval Rekurs an den Kreis¬
ausschuß erheben würde. Einstweilen ist Hoffnung vorhanden,

daß der gesunde Humor den Carneval auch in das nächst!
Jahrhundert hinüber retten wird, daß der Carneval auch i«
nächsten Jahrhundert ein freudiges Auferstehen feiern und den
Beweis liefern wird, daß sein Humor nicht giftig, sonder«
harmlos ist. Wenn ihm aber absolut Fehler anhaften solle^
so mögen es harmlose Fehler sein, ähnlich so wie wir s» bei
schonen Frauen finden, die wir aber bei ihnen nicht miss-"
wollen, weil sie zu ihrer Persönlichkeit unzertrennlich 3^
tjoren. In diesem Sinne möchte ich auf die Mainz« das
Wort anwenden : Sint ut sunt aut non sint . Aus deutsch
"Die Mainzer sollen bleiben, wie sie sind!»

Wenn schon der höchste Regierungsbeamte so die Stimmung
zu treffen wußte, so war der joviale Mainzer Oberbürgermeister
Dr . Gaßner  ganz Narrhallese. „Ein jeder Mainz« ,"
faSle " Bnn9.t ein  Stück Narrheit mit auf die Welt. «M
auch Dankbarkeit und ein gewisser Egoismus läßt mich^. c.u auuiiier Egoismus tafti ww " .
Sarnetial anhangen; ich habe in meiner Stellung schon man^
gelernt aus witziger Rede. Die Hochachtung vor dem Carnk°°>
veranlaßt mich, Sie zu ermahnen, sich eng und dicht zu ■h/r •_ 3 ./oft.
^eit ba der Carneval inaugurirt ist, um das vielfarbige Banner
zu schaaren. Die Stadt Mainz erwartet, daß Jeder seine
K wir Mund und Herz auf dem richtigen Fleck^

°as Narrenreich!" Was dann nicht nur die Spitz-«;m c p u *u>ua  oann nicht nur vre
Behörden, sondern auch im öffentlichen Leben stehende Priv««-

m - -- e§ wat  ttWjPionen von witzigen Rednern hören mußten e» - m
toemg; aber der Narrheit fügt sich Jeder . Es ' sind zum Th-9
^t/rfrischend - geistige Bäder, zuweilen auch goldene W"sichtslosiqkeiten.
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schreiben gegen die Anna Mart» Günther  und die Maria'
Lchöls aus Frauenlerghausen.

* Eine wichtige Aenderrrng hat die Ortskranken-
. fl ffe in ihrer letzten Generalversammlung beschlossen, die Ein-
Mrung eines sicbenklassigen Systems.  Danach kommen
dieKrankengelder nicht mehr nach dem Alter der Mitglieder, sondern
,-ch der Höhe ihres Beitrages zur Auszahlung.

* Aus dem Badeleben. Im Hotel Kaiserbad ist
Generalmajorvon Hen ke aus Weimar abgestiegen.

§ Die Pferdezuchtgenossenschaftfür Stadt - und
Landkreis Wiesbaden » die sich an den Herrn Landwirthschaft»-
minister mit der Bitte um ein unverzinsliches Darlehen gewandt,
,ber einen abschlägigen Bescheid erhalten hatte mit der Bemerkung,
tojj solche Darlehen nur an Vereine(nicht an Genossenschaften)
«geben würden, hat sich in ihrer letzten zu E r b en hei m statt-
«sundenen außerordentlichen Generalversammlung in einen Pferde,
jucht«"ein  umgewandelt bezw. einen Pferdezuchtvcrein neben
d,r Genoffenschaft gebildet. Statutarisch wurde aber bestimmt,

Pferdezüchter nur durch Beitritt zur Genossenschaft Mitglieder
Vereins werden können. Bekanntlich hat die Genossenschaft

einen vorzüglichen Hengst auf eigene Kosten beschafft, da das Landes-
-kstüt meist Hengste von geringerer Güte für den hiesigen Bezirk
zur Verfügung stellt. Die Kosten der Deckung durch den Vereins-
Irttgfl betrugen seither 20 M„ wurden aber, um eine größere Be«
,Heiligung zu bewirken, auf IS M. herabgesetzt. Die Verhandlungen
j»Betreff einer Berelntfohlenweide  sind leider noch nicht
zum Abschluß gekommen, da die Besitzer der betreffenden Grundstücke
zu Wildsachsen bezw. Naurod und Rambach— soweit nicht der
ßiskut in Betracht kommt— allzuhohe Forderungen stellen. Wahr-
sinnlicher ist eS darum, daß ein Theil der Rheintnsel„Au" bei
BieSklch als Fohlenweide eingerichtet wird. Der derzeitige Pächter
derselben, Herr Baron von Knoop-Wiesbaden, hat sich auch bereits
erboten, ein entsprechendes Gelände Mit paffenden Gebäuden
-bzulafftn.

§ Hebung und Förderung der Geflügelzucht. Nach,
dem die Geflllgelzucht' Commisston des Vereins naffouischer Land-
unb Forftwirlhe im letzten Herbste in allen Kreisen des NegierungS-
dezliks Keflügelzuchkstatidnen errichtet, hält dieselbe nächsten Mon¬
tag, den 16. d. Mts., wieder eine Versammlung  ab (Garten-
faol des„ Sionnenhos"  dahier), um weitere Maßnahmen zur
siörd rung der Zucht zu treffen. Wie wir hören, sollen außer den
Elationen für Hühner(Leghorn) lm laufenden Jahre auch solche
errichtet werden für Gänse  und S n t en.

0. Im Rcichshalleutheater ist es dem jetzigen Besitzer
Herrn Ullmann gelungen, die vieibewunderte Feuer- und Flammen-
Migin Miß @t nt#n i vom Wambutti-Ltamme, eine braune
Schönheit und eine ärztltchersettS anerkannte Abnormität, noch für
surzen Aufenthalt zu gewinnen. Sr Ist somit Gelegenheit geboten,
diesephänomenale weibliche Erscheinung mit ihren dresstrtc» Cobra-
schlangcn, ihrem drolligen Bären und namentlich in ihren Produk-
tiouen(Abbeißen von glühendem Bandeisen und wirkliches Be¬
gleichen von Zunge und Armen mit rothglühenden Eisenstäben)
uochallabendlich zu bewundern. Diese letztere Prozedur vollzieht das
Feucrweib vor den Augen eines jeden Besuchers im Zuschauerraume.
ssmii Schluffe großer Feuerschlucken mit darauffolgenden Raketen-
Explosionen aus dem Munde. Das übrige Programm ist ein sehr
reichhaltiges und treten noch dl« zum 16. dS. auf die schneidige
Aresnlrigus SoubretteHel a Orlon,  ein musikalisches Unicum,Rr. P au l Hol wa y, der mit seinen stet« neuen Kalauern das
Zwerchfell erfcfiiitteyi macht, der HumoristR i ch. P el zn er, als
becenter Darsteller moderner Gigerls und Bonvivantes. Her-
»orragenb sind noch die ausgezeichneten Parterre Akrobaten Patty '«
«rank;  außerdem sind noch rühmend hervorzuheben: Geschwister
Heinsdorfs  als reizende Damen-Gigerln; Th« B r u 1o s,
""tss Clowns, Marga Viola , fesche Costumsoubrette, Mr. Henry
«iS unübertroffener Jongleur rc. Es dürfte sich demnach lohnen,
«>mdiesmaligen Programme noch einige Beachtung zu schenken.
. ß. Verwundet durch Schießen. Daß die kleinen Schieß-
Men in den Händen der Kinder kein so harmlose- Spielzeug
unb, tote man gewöhnlich anzunehmen pflegt, das mußte gestern
bu in der Nerostraße  wohnender Knabe zu seinem größten
bqadei, erfahren. Der besagte Knabe vergnügte sich damit, mehrere
Zündblättchen in das hohle Rohr einer solchen Kinderpistole und
«mn papierenen Stopfen mittels eines Holzes hineinzustopfen und
lliizustoßen, als plötzlich in Folge der durch das Stoßen erfolgten
Eibung die Zündplättchen sich entzündeten und die Pistole losging.
WkM Knaben, der gerade in das Rohr der Pistole hineinschen
“0“te, ging die ganze Ladung in das Gesicht und verwundete ihn
I«bedeutend an einem Auge, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch»°h»irn mußte.
- . Der Triumph des Fahrrades in Hesse«. Das
^Isische Justizministerium  theilt nach dem Vorgang der

«msterien des Innern und der Finanzen in einem Ausschreiben
d». « Justizbehörden mit, daß die Benutzung des Fahrrades bei
r Vornahme auswärtiger Dienstgeschäfte im Allgemeinen keinen

^denken unterliegt. Vorausgesetzt wird jedoch dabei, daß von dem
nur insoweit Gebrauch gemacht wird, als dadurch das

°"nstl,che Ansehen nicht leidet.
» Ĵmkerversammlung. Die3. gemeinschaftl. Versammlung

.Sektion Wiesbaden vom nass. Bienenzüchter-Verein" und dem
L.^ ^ bülbter-Verein für Wiesbaden und Umgegend" soll nächsten
tohi J1' d«n 15., Nachmittags 3 '/, Uhr, in der Mainzer Bierhalle

st..“att finben. Die Herren 31r n fl und Kopsermann  haben
"«ge zugesagt. Außerdem sollen noch verschiedene andere die

i"cht betreffende Fragen zur Erledigung kommen. Auf einen
zalilreichen Besuch seilens der Mitglieder ist wohl zu rechnen,

^ -rsreul-ch über wäre es, wenn auch Nichtmitglieder die Ver»

den 15.
“«fl besuchten und sich an den Verdandlungenbetheiligten.

Scharrffcher Männerchor. 'Zu der morgen Sonntag
., - er. Nachm. 5 Uhr 11 Min. in der Turnhalle, Wellritz-

Mße Nr. 41, stattfindenden Carnevalrstischen Damensitzung hat
^ unterm Anderm eine echte Tirolergesellschaft angemeldet,
sin? ^n großer internationaler Gesangswettstreit statt-
z. , ^ - Die Sitzung wird überhaupt so viele Ueberraschungen

En, daß wir den Besuchern schon jetzt einige recht humorvolle
versichern können. Doch wird man gut thun, schon

ilesA Plätzchen zu sorgen, da die Veranstaltungen
; Vereins sich stets eines großen Zuspruchs zu erfreuen haben.
H Schon wieder ein offener Transformator . Die
Äs ^ ""f dem Thorbergweg  stehenden Transforma-
iilit heute früh offenstehend gefunden; glücklicherweise ist
-L» electrischen Leitung im Innern Niemand in Berührung

dMtnen, wodurch ein großes Unglück hätte herbeigeführt wer-
b. Die betreffende Electricitäts-Gesellschaft sollte doch
fz-' ^ dsiungsmäßige Verschlüffe sorgen, falls nicht etwa Nach-

seitens der Arbeiter vorliegt. Eine öftere Revision der
^ *i»rmatoren dürfte am Platze sein.

* Gnftorben ist gestern Abend der frühere Lehrer an der
Blücherschule, Herr Adolf Neidhöfer.

* Jugendliche Diebin . Als gestern ein kleines Mäd¬
chen auf der Hochstätte Fleisch holen sollte, gesellte sich ein 11
Jahre altes Schulmädchen zu ihr. Letzteres forderte das Erster-
auf, ihr das Geld zu zeigen, als diese darauf nicht einging,
holte sie dem Mädchen das Geld aus der Tasche und verschwand
damit.

* Kleinfeuer . Gestern fand in dem Hause des Metzgers
Hees,  Webergasse, ein Kaminbrand statt, der aber sofort durch
Mannschaften der Feuerwache gelöscht wurde.

* Jdeeucoucurreuz . Unser Mitbürger Herr Architekt
Adolf Phtlippi, Baubüreau Hellmundstrahe 37, wurde bei dem
internationalen Preisausschreiben zur Erbauung einer großen
KrankeNhausünlagein Breslau  bei sehr starker Concurrenz
mit dem zweiten Preis  und tausend Mark ausgezeichnet.

o. Klein« Kinder» groß« Hunde. Wie gefährlich es sein
kann, kleine Kinder mit großen Hund-n ohne Aufsicht spielen zu
lassen, zeigte ein gestern in der Luisenstraße  stattgefundener Vor¬
fall. Ein kleines Mädchen hatte einen großen Hund an der Leine
und spielte mit demselben. Plötzlich bog ein von der Bahnhofstraße
kommender schnellfahrenderWagen in die Luisenstraße und der Hund
stürzte, gefolgt von dem Kinde, hinter diesem her. Zum Glück ließ
es kurz vor den Pferden die Lein« loS und kam in unmittelbarer
Nähe der Räder zu Fall.

s. Mit seinem eigenen Messer erheblich verletzt hat
sich gestern Nachmittag ein in der ©teiltgaffe  wohnender Schuh¬
macher in Folge von Unvorsichtigkeit. Derselbe war damit beschäf«
tigt, mit einem Messer Leder zu schneiden, als das Messer aus-
rutschte und ihm in die Seite drang. Der schnell herbeigerufene
Arzt konstatirte eine tiefe Fleischwunde. Mehrwöchentliche Arbcitr-
unsahigkeit wird die Folge dieses Unfalles sein.

«. Ein roheS Bergnügen leisteten sich gestern in der
Kellerstraße  einige Burschen. Mit einem Floberk schossen sie
auf eine Katze, die sic mit dem Schwanz an einen Gartenzaun ge-
bunden hatten. Glücklicherweise gingen die Schüsse daneben. Beim
Herannahcn von Personen ergriffen die Thierquäler die Flucht.

8. Ehrlicher Dieb. Ein hiesiger Wirth erhielt einen
anonymen Brief, welchem8 M. in 10-Pfennigmarken brigelegt
waren. Der Briesschreiber theilt in dem Briefe mit, daß er
vor einem halben Jahre, als er bei dem Wirth in Diensten
gestanden, demselben3 M. entwendet habe und diesen Diebstahl
nun mit den gesandten Marken wieder gut machen wollte. Zum
Schluffe bat er um Verzeihung.

U Ein weißer Spatz. Seit ungefähr3 Jahren fliegt
in der Wi l hel mstr a ß e ein Sperling herum, welcher allge¬
meines Aufsehen macht. Es ist nämlich kein Spatz der gewöhn¬
lichen Sorte, sondern ein entarteter Sprößling seines Geschlechtes,
welcher von seiner Väter Sitte insofern abgewichen ist, als et sein
braun-graues Habitchcn mit einem weißen vertauscht hat. — Seit
3 Jahren, wie bereits erwähnt, sicht und bewundert man den
Sonderling. — Wer übrigens nicht gut Bescheid weiß in der

oolôie, der ist geneigt, den weißen Vogel für einen entflogenen
anorienvogel oder irgend einen sonstigen Exoten zu halten; erst

der Blick des Sachverständigen läßt ihn für das erkennen, was er
in Wahrheit ist.

"Kleine Ehronik. Gebrochen  ist heute Vormittag
einem Sandfuhrwerk in der Biebricherstraße ein R a d. » - Von
einem Blutsturz  e befallen wurde gestern Nachmittag in der
P a r kstr a ße ein Mann. Derselbe fand in einer dortselbst be-
legenen Villa Ausnahme, bis er sich wieder erholt hatte. — Vor
der Dampfbahn scheute  gestern Abend ein Pferd mit einer
Droschke. Die Droschke fiel um, indeß die darin sitzende Dame
mit dem Schrecken davon kam. Die Droschke, welche einige Be¬
schädigungen erlitten hatte, wurde mit Hilfe einiger Passanten
wieder aufgerichtet. — Haltet ihn , haltet ihn!  schrieen
heute Morgen zwei Bauersfrauen in der Adolf s a l l e e und
jagten dabei hinter einen halbwüchsigen Burschen her. Das
Bürschlein hatte von einem in der Adolfsallee haltenden Fuhr»
werke aus einem Korbe zwei Gänse gestohlen und war damit
flüchtig gegangen. Ob eS den beiden Landbewohnern gelang, dem
Gänsedieb seinen Raub wieder abzujagen, vermögen wir nicht zu
sagen. — Ein eigenartiges Malheur  pafsirte heute Vor¬
mittag in derR he i n str a ß e einer Waschfrau. Aus dem Kopfe
trug sie einen Korb fein säuberlich gewaschener und gebügelter
Wäsche, als ein Windstoß kam und ihr den Korb vom Kopfe riß,
wobei die ganze Wäsche in den Straßenschmutz geschleudert wurde.

Von Nah und Fern.
— Marburg,  10. Jan . Die Nachricht, daß das hiesige

Jägerbataillon Nr. 11 nach Homburg verlegt würde, ist nach
authentischen Informationen nicht zutreffend.

— K ö l n , 11. Jan . Hier wurde ein französisches Pärchen
fest genommen,  in dem man Mitglieder einer internatio¬
nalen Hochstaplerbande erwischt zu haben glaubt.

— Köln,  11 . Jan . Die Polizei fahndet nach einem
Burschen, der zwei 14 jährige Mädchen in den letzten Tagen
auf offener Straße mit einer Lanzette in die Seite stach, sodaß
sie schwer erkrankten und sofort in ärztliche Pflege gegeben wer¬
den mußten. Ein Kind erhielt drei Stiche, die mit solcher
Heftigkeit geführt wurden, daß sie durch Mantel und'Kleiner in
das Fleisch drangen.

— R u h r o r t , 10. Jan . Auf einem im Hafen liegenden
Getreideschiffe wurden am Samstag bei einer weiblichen Person
die schwarzen Pocken  festgestellt.

K i e l , 11. Jan . Ein Hofbesitzer in S t ü r b el wurde in
seiner Wohnung ermordet.  Bald darauf erhängte  sich
sein Schwager.

— Berlin,  11 . Jan . In einem hiesigen Pensionat
wurde der Graf von und zu Egloffstein wegen Wechselfälschung
und anderer Betrügereien verhaftet. Dem Berliner Tageblatt
zufolge hängt diese Verhaftung mit der bekannten Spieler-
Affaire zusammen. Graf Egloffstein gehörte zu den Mitgliedern
der Direction des Club der Harmlosen.

— Lübeck,  10 . Jan . In dem hiesigen Regiment sind
mehrere Scharlach - Erkrankungen  vorgekommen. Ein
Lazarethgehilfeist bereits gestorben.

* Lemberg , 12. Jan . Ein entlassener Schriftst.. -r der
Vereins-Druckerei verübte an dem Druckerei-Direktor sow.e an
drei Collegen einen Mordversuch.  Ein Maschinist
wurde tödtlich verletzt. Der Thater ist verhaftet.

— Genua, 12. Jan . Der Schnelldampfer „Viktoria"
ging infolge eines auf dem Schiffe ausgebrochenenBrandes bei
Alicante(Spanien) vollständig verloren. Die Passagiere WUk->.
den gerettet.

Handel und Verkehr.
* Giessen, 11. Jan . Der gestrige erste Viehmarkt

im neuen Jahre zeigte einen außergewöhnlich großen Auftrieb.
ES standen zum Verkauf mehr wie 1800 Stück Rindvieh,
darunter etwa 250 Stück Fahrochfen und einige hundert Kälber.
Der Auftrieb auf dem Schweinemarkt wür weniger zahlreich.
Die Witterung trug wesentlich dazu bei, daß der Rindviehmarkt
einen so großen Auftrieb hatte, indem Vieh aus dem höheren
Vogelsberg sonst um diese Jahreszeit, des schwierigen Trans¬
portes wegen, nicht zu den Gießencr Märkten gebracht wirb.
Der Handel in Ochsen war sehr flau, weil die Landwtrthe mit
dem Ankauf von Zugvieh noch zurllckhalten. Ganz schweres
Gangvieh, welches verhältnißmäßig am Markt vertreten war,
war nicht unterzubringen, während Handelswaare zu gerade
nicht sehr hohen Preisen verkauft wurde. Auch der Kälber¬
handel ließ zu wünschen übrig, obwohl gegen sonstige Märkte
keine große Anzahl vorhanden war. Für Wiesbaden und
Frankfurt  a . M. wurden schwere Kälber in Partien ange¬
kauft. Die Preise für Milchkühe waren in der gewohnten
Höhe, und ging der Handel in dieser Waare überaus flott. Die
Milchproduzenten haben seit Wochen versucht, die Preise für
tragende und frischmelkende Kühe herunter zu drücken, es war
dies Beginnen aber vergeblich, da die Verkäufer wissen, daß die
Waüre gebraucht wird und mit der Thatsache rechnen, daß im
Lande nicht soviel Vieh gezüchtet wird, um den Bedarf an Milch
zu decken, und da dieZufuhr von ausländischen speziell Hollän¬
der Kühen unterbunden ist, so rechnen die Händler auf ein
weiteres Steigen der Preise für Milchvieh. Die erzielten Preise
stellten sich wie folgt: Schwere Milchkühe 626—-650 Mark,
erste Qualität 460—600 Mk., zweite Qualität 360—400 Mk.,
ältere Thiere und geringe Waake 220—280 Mk. pro Stück;
Kälber 68 Mk., bessere Qualitäten 60—62 Mk. pro 60 Kilo¬
gramm Schlachtgewicht. Für schwere Gangochsen wurden 900
Mark pro Paar gefordert. Handelswaare wurde nach der Sieg
und dem Westerwald mit 660—800 Mark gekauft. Mast- und
Fettvieh war nennenswerth nicht am Markt. Die Preise für
die Schweine waren Wie beim letzten Markt. — Die Erbauung
der Schutzhallen auf dem Marktplatz findet den Verfall der
Handelsleute. Man ist jedoch der Ansicht, daß der vorhandene
Schutz bei schlechtem Wetter nicht ausreicht und erwartet, daß.
wenn die städtische Behörde sich erst durch einen verregneten
Markt davon überzeugt hat, noch einige Hall en errichtet werden.

Water, finnfl unb WiffrilsW.
* Wiesbaden , den 13. Januar 1899,

Königliche Schauspiele.
Wahrend man die Schiller'sche Denkmalfrage noch immer nicht

erledigen kann, ist da« Hoftheater eifrig bemüht, den Manen des
großen Dichters andere würdige Denkmale durch vorzügliche Neu-
einßndirungen seiner Werke zu setzen. Den „Räubern" folgte
gest rn „Kabale «nd Liebe", das der Verfasser selbst ein bürger-
jiches Trauerspiel nennt, das Stück, daS schon vor 100 Jahren
gewissermaßen Vorderhaus und Hinterhaus in den Gegensatz
brachte, den man heute als Realismus bezeichnen würde. Ursprüng-
lich führte es den Titel „ Lu i se M i l l er i n ", auf des jungen
Jfflond Rath aber änderte er denselben ab und gab ihm die heute
weltbekannte Fassung. Von jeher kam der Erfolg des 1782 ent¬
standenen Stückes dem der Räuber gleich. Es ist das letzte der
3 Prosadramen des Dichters und mit ihm verließ Schiller seine
Sturm» und Drangperiode, um sich fortan auf da§ Gebiet zu be¬
geben, das ihn zum bedeutendsten Dramatiker aller Zeiten machte.
Der Untertitel„Bürgerliches Trauerspiel", den auch Lessing für
seine„Emilia Galotti" anwandte, bedingt sich au« dem Gegensatze
zu den beiden anderen Stücken seiner ersten Periode(. Räuber"
und „Fiesco"), wenngleich auch sich di- ganze Tragödie aus der
moralischen Fäulniß des Hofes heraus entwickelt.

Großartige Seenerien hervorzukehrcn, dazu giebt das Stück
kaum Veranlassung. Immerhin hat die Intendanz alles getban,
um die Ausstattung möglichst prächtig zu gestalten. So eröffnete
das Zimmer der Lady Milfard einen herrlichen Ausblick in einen
Park, das Gemach des Präsidenten war ein Prachtrabinet und die
Lichteffekte spielten besonder« im letzten Alte ihre Hauptrolle, alz
in das dunkle Zimmer der Mond sein geisterhaft filb-rnblaues Licht
warf. Und gespielt wurde durchweg großartig, alles vereinigte sich
zur höchsten Entfaltung seiner Kunst, so daß mehrmalige Hervor¬
rufe nicht ausbleiben konnten.

In erster Linie dürfen wir wohl die Damen nennen: Fräu¬
lein Scholz als Luise (nach einer ersten Notiz der Intendanz
sollt- Frl. Haardt als Gast diese Rolle creiren) und Frl. Willig
als Lady Milford; Beide in ihren Rollen ausgehend, jede in ihrem
Genre vorzüglich; das zeigte insbesondere die Scene des4. Aktes,
als Luise ihrer Feindin gegenüber stand. Erstere jeder Zoll daS
schlicht- vom ersten Rausch der Liebe durchfluthete Wesen, letztere
ebenso daS Weib, das seine Liebe zurückgewiesen sieht, das, obwohl
verdorben, um den Besitz des geliebten Gegenstandes ringend, doch
nicht so schlecht geworden ist, um nicht auch etwas Gutes zu
wollen. Auch Frl. Ullrich  als Frau Miller war nicht übel.

Und die Herren machen es uns diesmal recht schwer(oder
sollen wir sagen, recht leicht), Kritik zu üben. Die Rolle des Fer¬
dinand fand in HerrnB i esa n tz einen trefflichen Vertreter, dem
alle Ausdruck' mittel zu Gebot- standen. Wir haben schon früher
einmal darauf hingewiesen, daß ihm hier viel zu wenig Gelegenheit
geboten würde, seine Begabung zu entfalten. Es wird dies in der
doppelten Vertretung desselben Liebhaberfaches liegen. Gestern
konnte er sein Talent beweisen und er bewies eS thatsächlich. DaS
war das völlige Sichhineiversenken in die Gestalt des Dichter«, die
Wiedergabe einer tiefinaern Empfindung, eine Figur, die Geist und
Leben besaß Und die nur in dem Monolog zum Schlüffe der 4ten
Scene des 4ten Aktes die Worte: „Ich einst ihr Gott , jetzt ihr
Teufel"  mehr mit dem furchtbar satanischen Hohn hätte sprechen
dürfen, den Schiller dabei zum Ausdruck bringen wollte. Neben
ihm HerrLef f l er als Präsident Walter, ganz in Wort und Ge-
bärden der kalt berechnende Schurke, der nichts fürchtet, als öffent¬
liche Blamage, ein Schuft und doch ein Charakter. Mit scharfen
sicheren Zügen zeichnete Herr Lessler diese Rolle «nd stellte sie so



Wiesbadener General-Anzeiger.
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v » oU'n“ Uf f S fte  uichc mancher Schauipicler zu stellen
if "' ",?,' . -'Ne Leistung, die noch höheren Werth gewinnt, wenn inan

Darstellers in den Kreis der Betrachtung
bas sich IN dem bartlosen Gesichte frei geben mußte' Den

Schrein er ebenfalls hervorragend
biedere ^ ^ Miller schuf Herr Rudolph  eine wirksame
Kalb .nik/ > “? Vallentin  gab den Hofmarschall von
filiJ 1s ? ( fl r "! r-" 111 Humor, der eher zu», Bedauern
g . f ' eS s °lch° Existenz-,, überhaupt geben kann und zu»,

ifJT ^ rzstchen Lachen. Von den kleineren Rollen sei
noch die Herrn Ros«  als Kammerdiener des Fürsten genannt,
die ihm ebenfalls Beifall auf offener Scene eintrug
. Einzene Streichungen hatte sich das Werk gefallen lassen

muffen» die aber nicht auffielen. U *

sala»nd^ m>>.? ^ "̂ ^boucert . Unsere Leser dürften die nach-
folgenden Mittheilungen über die Sängerin des morgen-Samstag
mi Curhause stattfindenden VIII . Cyklusconcertes, Frau R. ZerletP
des s«r d-ü nr' sew'ß lNteresstr-n. Frau Zerlett-OIsenius, Tochter

? r0,f fo verdienstvollen Landesbankdirektors„A- VI”9 r ^anoesoaiuoirerlorZ
tt- ' f e s -lnngliche Ausbildung bei Professor Stock-

Stimme Aufsehen. *' . *Ä ^ re prächtige klangvolle- w - u --- - 1* ‘V‘v uuiiyuimt
äiimnr in m^ r "\ ta ~l re, SI,°ßen  Erfolge als Concertsängerin,

^ ?.?^ "./dr "ssel̂rc.), wo sie mit ihrem Gatten, demho**,,»,**.* nr \ 'n * •/ / ,uu  i lc 11111 lyicm narren, oein
bekannten Componisten und Pianisten Musikdirektor Ferlett concertirte.

Aachen, Elberfeld Barmen. Bonn, Mainz!
^rau ^^ -t i »'Id hier in Wiesbaden selbst sind hinlänglich bekannt,
brinap« . !nr mt* ~ or9ftl ble  folgenden Nummern zu Gehör
Li der mî Elawê S ™Uer' auä ''^dyffeus " von Bruch,

m „ ẑinmer leiser wird mein Schlummer" von
l ä von Rubinstein. Volkslied aus Ungarn von
ir- "Ô v/vlettund ^Abendreihen von B. Scholz.

der Vertagung des Parlaments gewachsen. Allgemein wird
angenommen, die bevorstehende Tagung des Reichsrathes werde
nur kurz sein, da die Wiederaufnahme der Obstruction zweifel¬
los ist. Die radikale Gruppe des Vorstandes der deutschen
Volkspartei wird verlangen, daß sich der Verband dem Stand¬
punkte der deutsch-radikalen nähert. Falls diese Forderung
abgelehnt wird, will die radikale Gruppe aus der deutschen
Volkspartei austreten und mit der Schönerer-Partei in engste
Fühlung treten. Die Gruppe, welche unter Führung der Ab-
geordneten Sylvester, Lemisch und Dobernig steht, zählt etwa
15 Mitglieder.

* Budapest, 13. Jan. Baron Banffy  wird am
Sonntag vom Kaiser in Audienz empfangen werden, um die
Ermächtigung einzuholen, auf Grund der ihm vorliegenden
Bedingungen nunmehr die Verhandlungen mit der Opposition
beginnen zu dürfen. Die Stimmung ist für das Zustande¬
kommen des Friedens eine günstigere, doch gilt es als sicher, daß
ein solcher nur mit der Aufopferung Banffy's erfolgen kann.

* Glauchau, 13. Jan. Die Vigogne-Spinnerei Geuner
und Schumann in Teitelshain ist gestern total niedergebrannt.
Der Schaden ist enorm. 800 Arbeiter sind momentan brotlos
geworden.

Nr . II.

anV . . . , . uuu o- ^uiuis.
"och mitgetheilt, daß Herr von BandrowskiK - (U t . ’ * Z!; uup tycu. von Vanorowskl

^Wi-̂ -in sebfn Uou  Wagner , sowie Rezitativ und Arie
Fruhlmgsmorgen" aus der Oper „Der Vampyr"

fl » " fvd. Letztere Nummer ist unseres Wissens
n.,d,t 5“ ®ê ör ^bracht worden. Durch das Cur-

Lavdn Aufführung: Symphonie in L-ckur von
Die vê nf^ fm Hauptmann's deutschem Märchendraiva

3? ' , b^ sunkene Glocke von Edm. Uhl (zum ersten Male ) und
Mazeppm symphonische Dichtung von Liszt.
w OQ In dem am Montag.
.stattfindenden Concerte des Cäcilien-Vereins,
m welchem die „Iphigenie"  von Gouvy aufgeführt werden
wird, werden wir den Genuß haben, unsere gefeierte Lands¬
männin. Frau Dr. Maria Wilhelms  in einer ihrer
hervorragendsten Partreen zu bewundern, da die Künstlerin in
liebenswürdigstem Entgegenkommen die das ganze Werk be-
^rrschende und tragende Partie der Iphigenie übernommen hat
Auch vor 4 Jahren hat Frau Wilhelms diese Partie bei der
damaligen Aufführung gesungen, und der anwesende Componist
erklärte Frau Wilhelms für die beste Vertreterin der Iphigenie
die sie auf besonderen Wunsch Gouvy's deshalb auch bei allen
Erstaufführungen dieses Werkes in Deutschland gesungen hat
Da die Partie die ganze Scala der Leidenschaften von tiesitem
Schmerze und hoffnungslosemGram bis zur höchsten Freude
durchläuft, so ist der Künstlerin reiche Gelegenheit gegeben ihr
gerade nach dieser Seite hin so reiches Können glänzend' zu
entfalten, und wir zweifeln nicht, daß sie auch diesmal, wie vor
vier Jahren, es verstehen wird, sich und dem Schöpfer des
Werkes, die gleichen Lorbeeren zu pflücken. Ueber die Besetzung
der übrigen Solopartieen hoffen wir demnächst Weiteres mit
theilen zu können.
r~ ^ *^ eue  Mustkalien . Aus dem Berlage von Ernst
S che l l - nberg  Hierselbst gehen uns mehrere Kompositionen von

Zunächst ein „Madamchen"
betitelter Walzer. Er weist eine einfach- Melodie auf, di- besser
lnstrumenttrt als erfunden ist. Den allgemeinen Regeln entspricht
nicht ganz, daß der 2te Theil in ges-Dui- steht int Gegensatz zun,
1 m Des und so mit dem als Trio aufzufassenden Theile in der
Tonart zusamm-ntrifft. Im Salon dürft- er ganz gerne gehört
werden, zu -lektr.siren vermag er ja nicht, er drückt aber gilt die
Rococostimmung aus, die schon in dem traulichen Titel „Madam¬
en durchschimmert. Der Preis desselben beträgt 1,50 M.. eben-
so der dreier Lieder„Drei Knospen", „Im Korn"' und „In traum-
verlorner Seligkeit . Das erste und letzte zeigt den Komponisten
auch als Dichter. In diesen beiden eint sich auch die Melodie bes¬
ser mit dem Texte als in dem Baumbachffchen„Im Korn", das
m traurigem F-Moll beginnt und in As-Dur endet, während der
ganze Charakter des Stückes eher auf die einfach heitereC-Dur
7tn  Am innigsten empfunden ist das letzte: „In traumver

- Elberfeld,  12. Jan. In den Elberfelder Farben¬
fabriken wurden durch die Explosion einer Trockenkammer drei
Arbeiter schwer verletzt. Das Feuer wurde durch die Fabrikwehr
gelöscht.

— Hanau,  12. Jan. Der Weißbinderlehrling Mankel
aus Wachenbuchen hat4 Monate unschuldig im Gefängnisse ge¬
sessen. Er war im Februar 1897 wegen gefährlicher Körper¬
verletzung auf Grund zweier eidlichen Aussagen zu bieser
Strafe verurtheilt worden. Erst jetzt stellte sich heraus, daß
die beiden Zeugen einen Meineid geschworen hatten. Im
Wiederaufnahmeverfahren wurdeM. nun freigesprochm.

— B re s l au , 12. Jan. Auf der Strecke Liegnitz-
Kosylin wurde ein Fuhrwerk aus Stemau vom Zuge überfahren
Der Kutscher wurde getödtet.

— P et er s bu rg . 11. Jan. Am Uffuri sind bedeutende
Goldlager entdeckt worden.

Nachtrag.
* Der Architekten- und Jngenieurverein Wiesbaden

(Ortsverein des Mittelrheinischen Architekten- und Ingenieur-
Vereins) hielt seine3. ordentliche Versammlung  am
Dienstag, den 17. Januar , Abends 81/« Uhr, im Restaurant
" .' ^uftenstraße2, ab. Auf der Tagesordnung stehen außer
geschäftsichen Mittheilungen der Bericht der Commission, betr. :
Herbeiführung einheitlicher Bestimmungen über die den statischen
Berechnungen zu Grunde zu legenden Eigengewichte der
Konstruktionstheile, Nutzlasten und zulässige Matettalspannungen" :
erstattet von Herrn Bau.Jnspektor a. D. Bargum; und Mittheilun¬
gen des Herrn Regierungs- und Baurath Angelroth  über
Reisen ,n Italien . (Ausstellung von Skizzen und Photographien.)

X Tonnenberg, 13. Jan. Die Bürgermeisterei erläßt im
amtlichen Theil dieses Blattes eine Aufforderung zur Zahlung aller
Rückstände an die Gemeindekasse. Im Interesse unserer Leser
machen  wir auch an dieser Stelle hierauf aufmerksam.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage .)
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsansta lt
Emil  B o in m er t. Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnscratentheil: Wilhelm Sinn

Sämmtlich in Wiesbaden.

lorner Seligkeit". „Ich möchte einmal in deinem Arm vergessen
all mein bitt'res Leid, — einmal im siebten Himmel sein — in
traumverlorner Seligkeit." („Im siebten Himmel" ist gerade nicht
sehr poetisch.) Wer inneres Empfinden zum Ausdruck bringen
kann- wird mit den beiden Liedern immerhin manchen Erfolg er¬
zielen. Die Begleitung ist hübsch gehalten und leicht spielbar für
den, der nach den Vorzeichen nicht mehr zu fragen braucht. Die
Ausstattung ist einfach, aber elegant und schenkt dem modernen Ge
schmacke Beachtung. *rz

* Kleine Mittheilungen^ Nach einer Meldung aus Ko Pen-

Auf dem Gebiete des Hufbeschlages ist eine Neuerung
von epochemachender Bedeutung zu verzeichnen: (Patent «-Stollen
— Patent Neuß). Diese Neuerung bezweckt, die Ueberanstrengung
der Pferde zu vermeiden, wenn dieselben, namentlich im Winter
auf glattem Boden den Halt verlieren und ausrutschen: die Un¬
glücksfälle die daraus entstehen, sind jedem Pferdebesitzer genügend
bekannt. Die ^ -Stollen (Patent Neuß) haben di-e -̂ orm eine-s H
dessen Kanten stets scharf bleiben; das Pferd erhält dadurch selbst
auf glatten Wegen einen sicheren Gang und wird geschont. Ver-
letzungen, wie solche durch andere Stollen oft Vorkommen sind
durch die »-Stollen vollkommen ausgeschlossen.

Es ist leicht begreiflich, daß im Kreise der Pferdebesitzer diese
Neuerung allgemeinen Anklang findet, was den enormen Absatz
erklärt, welchen die Fabrikanten dieser patentirten Stollen, Leon-
Hardt& Co , Berlin-Schöneberg, erreichten.

t rJTr ff . ~ - : vuufiuuuiiii Turnei r a u n
-me Expedition von der Ostküste

Islands über den Fan Mayen nach der Ostküste Grönlands in der
Nahe des Kaps Barclay zu unternehmen, um Nachforschungen nach
A ndr ee anzustellen. — Nachgrabungenauf dem Forum  in
R o»i führten zur Auffindung der sogenannten B e gr ä b n i ß-
st ä t t e des R o m u l u s, die bis zum Ende des römischen Reiches
große Verehrung genoß. Sie gilt als das älteste Denkmal desalten Roms.

762 PATENTEek.
jh, •schnell&gut Palentbüreau.Sack -Leipzig

Tklegklmme md letzte Nichriltzh».
* Berlin , 13. Jan. Bei dem Chef des Militär-Cabinets,

General von Hahnke,  fand gestern Abend ein größeres
Diner statt, an dem auch der K a i s er theilnahm.

* Wie «, 13. Jan. Der ehemalige Ackerbauminister,
Graf Falkenhayn, ist gestern Abend gestorben.

* Wien , 13. Jan . Innerhalb der oppositionellenPar¬
teien besteht eine starke Strömung, in der nächsten Abgeord-
neten-Sitzung sofort mit der entschiedensten Opposition einzu¬
fetzen, weil der Präsident auf die Tagesordnung vor der
Ministeranklage die erste Lesung des Rekruten-Gesetzes stellte.
Auch hie radikale.Strömung innerhalb der Linken ist während

„Marburg’s Alter Schwede,”
««» reicht, -st in allen besseren Restaurationen und Geschäftenerhältlich, -sonst wende man sich direkt an

Evangelische Kirche
Marktkirche.

Sonntag, den 15. Januar 1899. (2. n. Epiph.)
iüh[;t«g otteSMe.ift 8•/* Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. Hauptgottes,

dienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. (Nach der Prediat - kl
Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . SchWer

31 oche : Herr Pfr . Ziemeniorff: Sämmtliche Amtshand-

Montag, den 16. Januar , Nachmittags von 4—6 Uhr, im Pfarr.
^ ^ ^ uiscnstraße 32 : Arbeitsstunden des Missions-Frauen.

„ Bergkirche.
Sonntag, den 15. Januar 1899. (2. n. Epiph)

Jugendg°ttesd,°nst 8>,, Uhr: Herr « fr. Diehl. Hauptgott-sdienst

Sc . Kfenäet * ' ' ^ -»»gottesdienst5 Uhr : Herr

Amrswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer
Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus,
Skeingasse Nr. 9. _

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für» ,
wachsen- geöffnet. . ; ! - ™

Jungfrauen-Berein der Bergkirchengemeinde.
atu —‘ ^ t:  Versammlung confirmirter Töchter.
Abends 8 Uhr, christl. Arbeiterverein: Vortrag von Herrn Pfr

Kopfermann: „Julian , der Abtrünnige, ein heidnischer Kais»
in christlicher-feit."

Freitag, den 20. Jan ., 6 Uhr: Sitzung der kirchlichen Arm»,,Pfleger.
Ringkirche.

Sonntag, den 1b. Januar 1899. 2. S . n. Epiph
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich,
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Abends 8.30 im Gemeindesaal im Pfarrhaus- a. d. R.: Vortr«,

des Herrn Generalsup. D. Maurer: „Ein Tag in Razaretb'
Eintritt für Jedermann frei. ä ’'

Neukirchen gemeinde . AmtSwocher
Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Jungfrauen-Verein dr« Neukirchengrmrindr.
Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung nim>„

Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche3. -
Frauenverein der NeukirchengemeindeMittwochs von 3—6 Ufa
int Saale des neuen Pfarrhauses.

Bibelstund -. Jeden Dienstag Abend 8' /, Uhr im Saale de,
Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3. Pfarrer RisS

Diakoniffen-Muttrrhaus Paulinensiift.
2. Sonntag »ach Epiphanias : Hauptgott -sdienst 10 Uhr. Kinder.

gottesdienst 11 Uhr. Herr Pfr . Neuboura.
Frauennahvereln jeden Dienstag von 4- 6 Uhr. Hr. Pfr . Reubeure
Gustav-Adolf.Frauenv-r-in: Arbeitsstunde. Donnerstag Nachmitlagi

3 Uhr im Reg.-Gebäude Luisenstraße 13.
Evangelisches Pereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr. - Sonntagsverein junaet
Mädchen̂: Nachmittags 4,30 Uhr. - AbendandachtSonnt«,

J ün9['n9äticmn im kleinen Saal . Mittwoch Abmi8.45 Uhr Bibelstunde.
Samstag Abend9 Uhr Gebetstunde.

Evang.-luth. Gottesdienst. Adelhaidstraße 23.
Sonntag, den 15. Januar 1899. 2. n. Epiph.

Vormittag 9.30 Uhr Predigtgottesdienst.
Mittwoch, den 18. Januar , Abends 8.15 Uhr: Abendgottesdienß.

m ^ H -rr Pfarrer Staudenmeyer.
Baptisten-Gemcinde, Kirchgasse 46, Mauritiuspl. Hof, 1 St.
Sonntag, den 15. Januar 1899, Vormittags9.30 und Nach,nittart

4 Uhr.- Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Montag Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Prediger Reiner.

Methodisten-Gemeinde, Helenenstraße1, 1. Etage.
Sonntag, den 15. Januar 1899.

Vormittags 10 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abend,
8 Uhr: Predigt

Dienstag Abends 8 Uhr: Bibelstunde über Th-ssalonicher1. 1- 10.
Freitag Abends 8 Uhr : Gebetstunde. Prediger G. Bock-

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Sonntag, den 15. Januar 1899.
Fest des süßen Namens Jesu.

2. S . n. Epiph.
Erste heil. Messe6, zweite7 Uhr, Militärgottesdienst8, Kinder«

gottesdienst9 Hochamt 10 Uhr. letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2P0 Uhr Andacht zum bl. Namen Jesu (506).
^ Q 3B/ E.dö' nta9" 1 f ,nb  d '° heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45,

» ^ hnd Schulmessen und zwar Montag und Donncrst-g
ber  Vleichstraße, Dienstag und Freitag für die

Blucherschule Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschul-,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute,

zur Beichte Bon4- 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit
^. ... Maria - Hilf.  Kirche.
Z-uh»'-ffe6.30 Uhr, zweite hl. Messe8 Uhr. Kinder-Gottesdienß
eo(£ • P^ digt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 flh^
Nachm̂ ,.30 Uhr: Andacht zum hl. Namen Jesu und Uwg«»nt dem Allerheiligsten.

b-u Wochentagensind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15 Uhr.
^ st. cc''n und zwar: Dienstag und Freitag stk

Stiffftraßschiile^ ' und Samstag für die Lehrstraß-
©amjtag Nachm. 4 Uhr Salve, von 4—7 und nach 8 Uhr iß

Gelegenheit zur Beichte. w
JL a,LeI *1 der barmherzigen Brüder (Schulberg 71

nn? Ff ^ -6 Frühmesse . 8 Uhr Amt, Nachmittag«5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen7.45 heil, Messe.

Ä °" "-.^ ,.? ° ^ h^ h° spital , Langenbcckstraße.
Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30

* n b-u Wochentagen ist Morgens 6.30 hl. Messe.
Altkatholischer Gottesdienst.

- . f ^ iische Kirche: Frankfurterstraß- 3.
^ Lieder;' Nr 30 7* aF ' 33on“itta9ä  0 .30 Uhr: Amt mit Predig«

. .. W. Stimmet, Pfarrer , Wörthstr. 19»
t Rnsstscher Gottesdienst

©amflag Abend um 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr: Hl. Messe
D'-nst°g Vormittags um 10.30 Uhr: Hl. Messe und hl. Waff»
Dienstag Abend um 5 Uhr: AbendootteSdienN
Mittwoch(Hl. 3 Könige) Vormittags um 11 Uhr: Heil. 2M «-

_ Kl. Kapelle, Kapellenstraßc l7>
ir 9 Clinrch Service ». ,

Jan . 15.., 2. Sunday after Epiphany . 10.30 Litany . 11 ^
mng Prayer and Holy Communion with Sermon. 5.15 CJÄ-

r d ^ S,e,rvice ' 6 Evening Prayer
Jan . 16., Monday. 11 Morning Prayer
ran* J^ edn0 sday . 11 Litany.
Jan . 20. Friday . 3.80 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
w . K. Gosens, Assistant ChaplaiB*

SS  Neue ev. Gesanabücher
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Gebrüder Rauh
pB̂ ^ ?" Stahlwaarenfabrik und Versandthaus

I. Ranges
EABRitMARKE' Grafrath bei Solingen. EAERIK-MARKE.

Alleinige Fabrikanten
nebenstehender
Schutzmarke. bbuxmt

Alleinige Fabrikanten
nebenstehender
Schutzmarke.

vielen praktischen

So schreibtz. B.

Bitte , verlangen Sie umsonst und portofrei den soeben
erschienenen neuesten Prachtkatalog mit weit über 1000 Abbildungen von
Western, Gabeln, Taschenmessern. Rasirmeffern. Brod- und Schlachtmestern,
Grmüsemessern, Scheeren, Löffel«, Hieb-, Schutz- und Stichwaffen, Feld¬
stechern, Fernrohren rc, Haushaltungsgegenständen aller Art, Schmuck-
fachen in Gold, Silber und Doubls , sowie von sonstigen
Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich ungefordert bei uns ein.
Herr R i et s chel:

Ich bestätige Ihnen hiermit den Emvfang der
beiden Messer, welche zu meiner größten Zufrieden¬
beitbetreffs Güte und Billigkeit ausgefallen sind und
bin somit von der Ausführung meiner Bestellung
voll und ganz zufrieden gestellt. Beeile mich daher,
eine weitere Bestellung aufzugeben.Bcrzeichniß anbei.
15/35 gez.: H . R ., Bankbeamter, Berlin.

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann, Goldafbeiter

Langgaffe 3, 1. Stiege.
Kein Laden. i6

Alt« Gold Mb Silk«
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stieae.

Eine Badewanne*
zu verkaufen. Weißenburgstr. 4.

Echte HarzerKanarien
(gute Sänger) zu verk. 3345

Kl. Schwalbacherilr. 6, 2 St.
Trockene

Aimmerspahne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . Januar er., Mittags

12 Uhr, werden in dem VersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Klavier, 1 Büffet, 2 Kleider-, 2 Nad)tschränke,
3 Consolen, 3 Vertikows, 3 Kommoden, 2 Wasch¬
kommoden, 3 Tische, 1 Schreibtisch, 3 Schreib¬
pulte, 7 Sophas, 11 Sessel, 1 Regulator, zwei
Spiegel, 2 Stahlstiche, 5 Bilder, 1 Bierservice,
2 Porz.-Vasen, 1 Nähmaschine, 2 Theken mit
Marmorpl., 1 Brodreal, 1 Mehlkasten, 2 Eis¬
schränke, 2 Waagen mit Gewichten, 6 div. Fleisch¬
haken, 1 Blechwalze, 1 Bohrmaschine, 1 Füll¬
maschine, 1 Mengmulde, 2 Hackklötzer, 1 Platt«
ofen mit Schirm, 500 Mistbeetfenster, 1 Karren,
1 Federrolle, 1 Pferd, 1 Zughundu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Januar 1899.

MoUenhanpt, Gerichtsvollzieher,
515 Herrngartenstr. 12.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . Januar er.» Nach¬

mittags 3y 4 Uhr , werden im Schwaldacher Hof,
Emserstraße 40:

1 krauu« Achlttd imd1 SdpitMl
mllich«tbB Mittung

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. Januar 1899.

514 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher,
1 ■ _ Herrngartenstraße 12_

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . Januar er., Mittags

12 Uhr»werden indem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Buffets, 2 Divans, 1 Sopha, 4 Sessel, 2 Tische,
1 Waschkommode, 1 Vertikow, 1 Pianino, 4 Wagen,
1 Pferd, ferner
1 Billard , 1 Wandetagere , 88 Paar
Herren - n. Damen -Schuhe u. -Stiefel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Januar 1899.

öl2  _ Salm Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 14 . Januar er.» Mittags
2 Uhr, versteigere ich in Sonnenberg bei
Wiesbaden, Thalstratze 8,

einen fast neuen6-pferdigen
Benzin-Motor

Zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 11. Januar 1899.
Salm . Gerichtsvollzieher

Walkmül, lstr. 1» Emserstr. 51
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

~ Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaaren , als: Besen,
Schrubber, Adseife- and Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- lind
Wichsbürsten-c., ferner: Futzmattcn , Klopfer , Strohseile x.

Nohrsitze werden schnell»nd billig neugcflochten, Korb-
»icparatnren gleich Und gut ansgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abaeholt und wieder«ruckgebrache. 1105

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . Januar er, Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

3 Betten, 2 Sophas, 4 Sessel, 1 Schreibtisch,
1 Pianino, 1 Büffet, 2 Nachttische, 1 Kommode,
1 Tisch, 3 Badewannen, 1 Kinderbadewanne,
1 Badeapparatu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Januar 1899.

516 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

riihshallk«
Nur noch heute, morgen und übermorgen

Auftreten von

liss Semona,
aus dem Stamme der Wambutttie , des Feuer - u.
Flammenweibes , und des übrigen, jetzigenAttractions-

programmes.

Vom 1« . d. Mts . ab großer Programm
Wechsel, mit auch nur ähnlich in diesem Range hier
noch nie gesehenen Kunstkräften._ 1879*

Ur Kmke!
Müller ’s

felbftthatig einstellbares

Kopfpolster
(D . R. Patent ) .

__ Unentbehrlich für Jedermann,
besonders für Brust -, Asthma -, Rheumatismus¬
leidende , Wöchnerinnen rc. _PF *Größte Wchlthilt für Kranke, "WU
da das Polster vom Bettliegenden selbst mit größter
Leichtigkeit in jede beliebige Lage verstellbar ist. Sehr
gesundes und bequemes Lager. Preis per St . M. 27 .—,
bessereM. Sv .—. Versandt per Nachnahme. Bei
Bestellung ist innere Bettladenbreite erwünscht.

Zu beziehen direkt vom Erfinder
Aug . Müller,

51/33 Oberndorf a/N , Württemberg.
a. 50 Kanarier»Hahnen
und -Weibchen , wegen Aus.

gäbe der Zucht, billig abzugeben.
I . Kniephoff,

3851 Oranienstraße 23.

Fräcke
billigst zu verleihen. 1881
A. Görlach , Mehgergaffc 16.

Die besten

kauft man nur bei 1882
A. Görlaeli,

1« Metzgergaff̂ Htz.

1 gelber,, 1-jähriger
fmlktpt Rüde.

sehr wachsam, wegen Raummangel
billig abzugeben. 1871*

Ossert. an die Expedition dieses
Blattes erdeten.

Wer leiht einem Geschästsmanne
1500 Mk.

zum Betriebe eines gut rentablen
Geschäfte«? Sicherheit 2. Hypo¬
thek nehst 35 pCt. v. 100 vom
Gewinne. 3850

Off. unter 8 . 34 a. d. Exp
d. Bl. erbeten.

. jT •

Königliche Schauspiele.
Samstag, de» 14. Januar 1899.

14. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement 0,
Im weiße« Rößl.

Lustspiel in drei Aufzügen von Oscar Blumenthal uni
Gustav Kadclburg.
Regie: Herr Köchy.

Josepha Vogelhuber, Wirthin zum,Weißen Rößl"
Leopüd Brandmayer, Zählkellner
Wühelm Giesecke, Fabrikant .
Ottilie, seine Tochter. . .
Charlotte, seine Schwester .
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter
Clärchen, seine Tochter
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer .. . .
Loidl, Bettler
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach
Emmy, seine Frau
Näthin Schmidt
Melani Schmidt
Forstrath Kracher
Ein Hochtourist.
Eine Dame
Erster Reisender
Zweiter Reisender
Kathi, Briefbotin
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzel, Stubenmädchen
Mali, Köchin / .
Martin, Hausknecht) . »g
Joseph, Hausknecht) "" ''^ °wen
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier zur Rudolphshöhe ,
Ein Dampfer-Capitän . ,
Ein Bootsmann , .
Sepp, Gebirgsführer . ,
Eine Bäuerin . , . I
Ein Bauernknabe

Bergleute, Gäste, Reisende, Dorfkinder, Gebirgsführer.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut.

* t * Clärchen . . Fräulein Helene Hardt
vom Stadttheater in Brünn , als Gast.

Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 15. Januar 1899.
15. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement6 .
Robert der Teufel.

Große Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribt.
Musik von Meyerbeer.

* * * Jsabella . . Frl . Camilla Wuschke
vom König!. Hoftheater in Dresden, als Gast.

i

im „Weißen Rößl"

Rößl"

Frl. Scholl.
Herr Rof4.
Herr Schreiner.
Frl. Doppelbauer,
Frl . Ulrich.
Herr Köchy.

* . *
Herr Radius.
Herr Vallentin.
Herr GroS.frl.Hutter,err Spieß.
Frl . Lindner.
Frl . Büdinger.
Frl . A. Hoevering
Herr Greiff.
Herr Rohrmann.
Frl . Dewitz.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Marti«.
Käthe Goth«.
Frau Moser.
Frl. Roßmann.
Herr Carl.
Herr Eberl.
Herr Platr.
Herr Baumgratz.
Herr Lehrman».
Herr Bertram.
Herr Wink».
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frau Baumann.

Crusius.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

TJRtoT
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I. Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge „ I. „ 6 — 7 — 9 — 12 -7»
Seitenloge „ 1. „ 5 — 6 — 7 60 10 ?
I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestersefftl 4 50 5 50 6 50 9 —
I. Parquet, 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II. Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — : 4 —
II. Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. U. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

tl . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III. Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Äw.vhitheater 70 “ 85 1 1 40

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 14. Januar 1899.
142. Abonnements-Vorstellung. AbonMmentSbilletr gütig.

Zum 2. Male:
Der Weg zum Herzen.

Lustspiel in 4 Akten von A. L'Arronge.
Regie: Hans Manussi.

Franz Kern, Fabrikant . . . .
Mathilde, ged. v. Hohenwerth, dessen Frau .
Martha, seine Tochter aus erster Ehe .
Commerzienrath Ferdinand Kern, sein Bruder
Anna, deffen Tochter.
Assessor Hans von Schott . . . .
Assessor Fritz Neubauer . . . .
Julie, dessen Schwester . . . .
Paul Senders, Landwirth . . . .
Babette, in Diensten bei Franz Kern .
Wendel, Bureaudiener.
Ein Diener des CommerzienrathS

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende '/. 10 Uhr.

Sonntag, den 15. Januar 1899.
Nachmittags' /,4 Uhr. Halbe Preise.
Novität. Das Erbe . Noviiäk.

Schauspiel in 4 Akten von Felix Philippi.
Abends 7 Uhr.

143. AbonnementSvorstellung,
Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung.

Zum 8. Male.
Novität. Fuhrmann Herrschet . »ovitSt.

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Sans Manussi.oste Schenk.
Else Stähler.
Adolf Stieve.
Margarethe Ferida.
Carl Heckmann.
Friedr. Schrihmann
Marianne Schiller.
Max Wieske.
Minna Agte.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.

erfolgt
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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben
sich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Be¬
rechtigungsscheinszum einjährig-freiwilligen Dienst sind
und in diesem Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 187 » geboren sind, bei der
Ersatz-Commission Hierselbst Friedrichstraße Nr. 31,
Zimmer Nr. 2, zu melden.r it Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15 Februar d. Js . zu erfolge, und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Bersäumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melv° und Control-Borschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 4. Januar 1899.
Der Civil-Borsitzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden-Stadt.
792« I . B. : Höhn.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffenttlichen KeNntniß gebracht.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
Der Magistrat.

_I V. : Heß.

IMaungs-ÄMMcIArbeitsnachweis
. I _ .. desdes I ^ . . . P « •

44

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, 15 lanuar 1899, Nachmittags4 Uhr:Symphonie - Konzert

des
städtischen Kur -Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert

gültig ): 1 M.
Tageskarten (niohtnummerirt für beide Konzerte , Lese¬

zimmer Le. gültig ) : 1 M.
. Abonnements und Fre m'd enkarten (für

ein Jahr oder Sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses
Symphonie -Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
BST Lei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen»

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur»Verwaltung,

Kekllillltlllilchll ittzklt non  Zolumlbrrg.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Rückstände an Gemeindegeldern sind
innerhalb 8 Tagen bei Bermeidung der Execution an
die hiesige GcMeindekasie einzuzahlen.

Sonnenberg, den 13. Januar 1899.
Der Bürgermeister:

. . Seelaen.

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Orga« der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
Unsere Abonnenten monatlichg Mark.

des

„Mesöadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
“ “ nur 10 Pf «,.

Villa Victoria, Pffene Stellen-

xzzx:

Gesucht
Stadt , 3 - 4 Zimmer, zum Preise
von 4—500 Mk. Offert, unter
A. 0 . 22 an die Exped. 1705*

Wohnung
3 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu miethen
gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter L . 701 an Bei
Expedition dieses  Blatte «.

ZJJIZ

Mittel-Wohnung
Neugaffe 12,

eilte Wohnung im BorderhauS,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Mb.
im Laden daselbst. 3745

Sonuenbergerftrafie 16 , gegenüber dem Kurpark. Neu e!n- I Männliche PersONkN.
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für — — - - ■■■
*" m“m l"t- »«rein1 « ntjeltilcta

Ardeitsnochmi, a
im Nathhaus.

!Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Dreher,Etsen--̂ Feinmechaniker
Schlosser— Monteure
Schmied— Schneider
Schuhmacher
Malerlehrling
Schnhmacherlehrliug
Schreineriehrling
Schneiderlehrling
Hausknecht.

Arbeit snche« :
Buchbinder— Dreher, Holz-
Friseure — Gärtner
Kaufmann — Kellner— Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler —Schlosser—Maschinist
Heizer—̂Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlosserlehrling
Aufseher— Burcaugehükfe
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschastsdieiier— Kutscher
Fuhrknecht— Tazlöhner
Fabrikarbeiter 'Pt**« -
Lrdarbeiter— Krankenwärter.

/'C.tne kinderlose Familie sucht
^ per 1. April eine Wohnung
von 2 —3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab.
zugeben. 3767

Suche pt 1. April
einen Laden mit daranstoßender
Wohnung f. Viktualiengeschäft.
Off, a. d. Exp, d. B. 8817

iütlltipiifje 38.
2 Zimmer u. Küche mit Zubehör.
2 Stiegen Hinterh,, auf 1. April
zu verm. Nach. im Laden das. 3832*

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis fiif Frauenj
im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfahiener

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Kllchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen. '

Abiheilnng II, 7
II. Haushälterinnen

Kinderlräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen sc.

7 i r.
(§me Wohnung, 2 Zimmer, Küche
™ u. Kellen aus 1. Aprilz. verm.
Näh. Schachtstr. 80, P . r. 1866

Kcllerstratze 22
sind eine 2- und eine3-Zimuier-
wohnnng auf den 1. April zu
verm. Näh, daselbst2. St . 1240

Eine kleine Wohnung
von einem pünktlichenMiethezahler
ofort gesucht. Näh. Bectramstr.l4,

1 St . bei F . Specht.  1859*

Auf 1. April wird eine Woh

Sterngasse2
ift 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Wcber-
flaffe 45/47. 8845

^tlellciiiiachweis Frauenerwerb. ^
^ Röderstr. 41, I , Schwester
Therese, sucht Frl . zur Leitung
einer HauSbalts,Köchinnen,Haus-
Mädchen. Kinderfrau. 1870

Heim
s»kßklt»-».»iükllst

Mädchen.
Schwalbachrrstrastc 6S II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost n. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Steüen-NachweiS.

P . Geister , Diakon.

Feldstraße 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen. 8847

Wlige $rt|«
für meine Kcllereimaschtnrn-
sabrik auf dauernde Arbeit
gesucht. Verheiralhete bevorzugt.
1816 A. Flach, Wiesbaden

Nichtam tliche A nzeigen.
Oeffentliche

MktalllirbritrrvklsAmIukg.
, ben 1« . Jan ., im „Schwalbacher
Hof » Abends 9 Uhr.

Tagesordnung:

über:1. Vortrag desVerbandssekretärsKollegenKoivIivI

„Die gegenwärtige Entwicklung der Metallindustrie,
die Lage der Metallarbeiter und ihre Organisation,
Diskussion und Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

507  _ Der E inberufer.
Ia . Qualität Rindfleisch 56 Pfq .,
Ia . Qualität Kalbfleisch 66 Pf - .

_ 6 Grabenstratze 6. _ i87o*
llt . Ant  A Gebrauchs - Muster - Schutz,
« • S %J  Al 11 R? Waarenzeichen etc .,

erwirkt 506
Ernst Franke,

P

w nung von 3 Zimmern
nebst Zubehör, zu einem Privat-
Kockgeschäft geeignet, womöglich
im Wellritzviertel, zu miethen
gesucht. Off. m. Preisangabe
unter 8. 100 a. d. Exp. d. Bl.
erbeten. 3842

Wohnung,
besieh, ans 2 Stuben»
Küche u. Zubehör per
sofort zu miethen ge
sucht. Off . u. W S
an dke Expedition d.
Blattes erbeten.

Pohnung von 2Zimmern,Küchepr. 1. Febr. o. sof. v. kinderl.
Leuten ges./Off. B. 265 Exp.fl872

Vermiethungen
GrosseWohnnng'

Frisch gebackene Fische
heute Abend zu haben bei 511

^ckoir » nrfkLrh , Wellritzstraße 22.

Schuhmacher-
Artikel , Werkzeuge , Schäften , feine Kalb-
Rind - und Sohlleder -Croupons

Ausverkauf
z« herabgesetzte» Preisen , wegen Aufgabe
dieser Artikel . 1765b

Otto Engelhard , Hofheim am Taunus.

l
ist eine herrscyaftl. Wohnung
von7 Zimmern, Küche, Bad
und reichlichem Zubehör
zu vermiethen. Dieselbe ist
auch für Rechtsanwälte sebr
geeignet. Näh. Moritzstr. 17,
Bellelage 3277I

Schnlgaffe 6,
Neubau, eine geräumige Woh¬
nung von 5 Zimmern, Küche
und Zubehör, im 2. Stock, per
1. April zu vermiethen. 3820

Näheres bei
WJlh . I . innenkohl.

Ellenbogengasse 17, i. Contor.

Htimtitisluße9, !Ätt WMgkM--t.
Vorderh,, 2 Zunm-r, 1 Küche, ' " “ *
Borderh., Dachl., 1 Zimmer,
1 Küche, Hinterh. 2 Zimmer
1 Küche zu vermiethen. 3793

f Feldstrabe1. 2 St . h.
Ein tüchtiger

1878

3(t)mnlltnct)rrllrnftf 55
Ddh. 1 St ., e. Wohnung von
3 Z., Küche nebst Zubeh. und
Werkstältez. 1. April zu verm.
_Näheres 2 St . 3790

gesucht. 3794
PH . Ohlh , Feldstratze 8.

« . ermannstraße 21 Wohn, von
V 3 Zimmern, Küche, Mans. u.
Zub. z. v Näh. II . Et. r. 3766

für Sohlen und Fleck findet
dauernde Beschäftigung John-
stratze 22. 379g

Schwalbacherstr. 63, sind zweiZimmer, Küche rc., per 1. April
zu vermiethen. 3774

Sin Sdjwittt srfudil
auf die Kupfermuhle. 3761

, SAeittttgkseüktt
I gesucht Nerostk . 16 . 8811

Werkstätten etc,
sAine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849]
Weißenburgstraße 4,

I junger braver HauS-
I^ bursche findet gute und
dauernde Stellung. 3344
Nr. 88 Kirchgasse Nr. 28.
(C.in  junger Schuhmacher

gesucht.

ötaU nebst Futterraum für ein
Pferd sof. zu verm. 1863

Kl. SLwalbacherstraße3, 3 .St.

1865* Oranienstraße60.
Jochum.

äin braves und zuverlässiges^Kindermädchen
gesucht. 3830;
Pbilivpsberasirasie 43,  1 St . t.

urcau-Victoria , <̂ chwa!»
_ bacherstraße7, 3 sucht eine,
perfecte Köchin für kleines Hotel!
dir zum 20. Januar . 1885

Stellengesuche
3unger ang. Kaufmann suchteine Stelle als Volontair
in einem hiesigen Geschäft oder
Bureau, 3762]

Gefl. Offerten werden unter
der Chiffre B. 3762 erbeten.
TOtt b sorgt einem Manue Be-

schäftiqung als Aufseher,
Schachtmeisier od. sonstige Arbeit?
Näh, i. d . Exp. d. Bl. 3777
SM nständ. Mädchen suchti. best.
^ Hause Monatsstelle. 1877'
Näb. Ellenbogengasse6, Hth. 1. r.

Wkiß-tt.Üttntliiilttrfi
m feiner, geschmackvoller
Ausführung besorgt billigst

Frau Ott.
3655 Sedaustrasie S . j

Dmrnwiislht
wird schönu billig angefertigt. !
Ellenbogengaffe6, Hth. 1 r. 1876

Möblirte Zimmer!

pilippolirtit 45,
Ecke Knausstr., Wohnung 2 St.
4 Zimmer auf 1. April zu verm.
Näh. Parterre l. 3825

Jeden Mittwoch u. Samstag
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe,
frische Hausmacher Blut- und Leber-

,, _ , wurst . Preßkopf und Bratwurst, Wurstfett u. Schweine-
1schmalz bei F. Budach, Walramstra sie 22. 1884'

Zur Rheiulust , Aibrechtstraße 21.
^  SÄ * Metzelsuppe

wozu freundlichst einladet
_ - 1883* _ W . Kars *.

Königshalle, lanlbtuniifufirnf̂.
Heute Mrtzelsuppe

Andn, Jeuck*

Ein inöbl. Jiiinnrr
zu vermiethen. Näh. bei Wilhelm
Rau, Bleichst»-. 19, Part . 3462

Schützenhosstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis. 3620
'̂ > wci sol. Gesell «» finden
V, gute Kost U. schönes Logis.
Näh. Schwalbacherstr. 13. pt. 3782
iUranicnstraße2 möbl. Mansarde
^ an e. rein!. Arbeiter m. Kost
zu verm. Näh. Part . 1848
fjiin möblirtes Zimmer auf

gleich zu vermiethen. Näh.
Schachtstrasie20. Part . 1867

S,
1 St ., ein einfach möbl. Zimmer
zu vermietben. 3846
Owes Arbeiter erh. Schlafstelle

•yJ  Mauritiusstr . 5, 1 l. 1878

1880

SA &eute  wird ein

prima Qualität ausgehauen * ' 1874*

M . Breite , 30 Hochstätte 30.
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ertheilt gründliche
lUMIIIlUll Nachhilfestunden.
Off . unter „ W . P . 100"

Exp , b. Gen .- Anz. _

d.
3806

15,000 Mark
Prima gute , erste Hypothek
von pünktlichen Zinszahlern jof.
aufs Land zu leihen ges . Off . u.
E . a . b . Erped . d . Bl . 3805

üne Masken -Costiime s.
bist, zu Verl. od. zu verk.

Westendstraße3. 3. 1850
Schöne Maöken-
Costüme für

Damen sind billig zu verleihen
oder zu verkaufen . Näh . Adel-
haidstraße 47 , Bdb . , 3 Tr . 1868

Tigarre » -

Grschäst,
gute Lage , feste Kundschaft , mit
Inventar re . , wegzugshalber so-
fort preiswerth zu verkaufen.

Off . u , B . 22 a . d . Exp . d.
E -n .°Anz . 1860

Wer leiht

500 Mark
gegen Sicherheit ? Gefl . Off . » nt.
“ ■ *899 an die Exp . erb . 1858*
K >n kleines Kind fof . in Pflege
S lS«  geben . Näh . Exp . 1852

Misu Äuh - u . Pfrrde-
,77 * M * * Mist , gemischt,
- oi« 300 Ctr zu verk . Frist
^ >Unr Mainzerlandflr . 1832*

V ° r »rUa,,rL7
-f M ; auch Einzelstnnden.

yaam ^ ie ' orsche Schule,
*fv2  Tau misstraue 13.

mit Trauritttie
, eingehauenei » Feingehalts-

J gimpel. in allen Breiten, liefert»u bekannt billigen Preisen , sowie
«mmttiche

Goldwaaren
m Ichonster Auswahl . 1184

^ Vmz  Gerlach,
dchmalbacherstraste 19.
^gmerzloses Ohrlochstecheu grate*
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Kein Hustenmittel
übertrifft

K a i s e r s
ßfust - Caramellen.

ö) ö) ßA notariell br->
fCÖ) uU glaubigte Zeug¬

nisse beweisen den
sicheren Erfolg bell
Husten. Heiserkeit»;
Catarrh und Ver¬
schleimung.

Preis per Packet 25Pf .j
bei: Otto 8iüber1 , Apo¬
theker in Wiesbaden,ss
Louis Schild in Wies¬
baden, Apotheker Ll-nst?
Kock '8 Drogerie in WieS-̂
baden . Bismarck -Ring-
^rankenstraße . 1557 &1

Frische
Landbutter

« > bei 2 Pfund ä 88  Pfg.
co

pro Pfund Mk . 1 .03 wie vor.

Lebensmittel - Consumgcschäff,
Schwalbacherstr . 49 , gegen¬
über der Einserstr . Telephon 414.

Champignons
frisch vom Beet , täglich zu habe» .

Champignousanlag«
3494 Geisbergstr 48.

Rahmenarveit.
wenig bekannt , sehr schnell för¬
dernd , zur Herstellung von Tep¬
pichen , Fransen , Besähen , Um¬
schlagtüchern , Kragen , Kaputzen,
Kiffen , Puffs rc. in den rei¬
zendst «« Mustern besonders
beeignet . Kurs 13 Mark.

Vietorsche Schule,
290 Taunusstraße 13.

HustenĤeiserkeit
Verschleimung lindert man
mit Erfolg mtt dem seit
Jahren bewährte«

Waltep ’s

Bestandtheile : Zucker und 1"/,
Fichtennadel -Extract.

In Packeten , k 30 u . 80 Pfg
bei : Apotheker Otto 8 l« dert,
Marktstraße . _ 15596

Mimf -WUtn « nt

Kiilllskl - Wafchme«
liefert billigst kr . lstsgnsr jr . ,
Wiesbaden , Hellmundstr . 52 . 3596

R ° t » rdl,I >erLL 7 r
lio - k . bOTlust - . Ocsterr . 81602»
I» Rindfleisch per Psd. 56 Pf.,
I » Kalbfleisch „ ., 60 „
3792 Albrecktstraße 40.

Dr. Kuntze’s Husten¬
bonbons

empfiehlt : 36/37
A. Kratz , Langgaffe 26.

Das versiegelt«
6 . und 7 . Buch Moses»
das Geheimniß aller Geheimnisse,
400 Seiten stark , gebunden , welches
früher 7 Mark 50 Pfg . kostete,
versende ich um nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorheriger
Einsendung des Betrages , Glück
und Segen , dauernde Gesundheit.
Zahlreiche Dankschreiben . E . Geb¬
hardt , Nürnberg Sterbius-
straste 14 . 14/23
flC . „ rtUMe Kranke crh . kosten-
" lvst los Methode zur sicheren
Heilung , Specialist Narden-
kötter . Berlin 17. 58 . 81606
Gierig fressen » fett u. fleischig

— werden
Schweine nach
kurz . Zeit für
wenigPsennige

'durch d. Frest-
nnd Mastpulver von « erm.
Ifluseb«, Magdeburg . Schachtel
50 Pfg . Echt uur mit Fa . flerm.
Musch « Magdeburg . Hier bei
W . Graefe , Drog., Wcbcrg. 37.
L . Schild , Drag .» Langgag « 3.



Seit « 8.
Wiesbadner General-Anzeiger.

EG Große Versteigerung o®
Nr. 12.

von

Herr eukleiders to f len.
<3

i Auflösung der Firma
Per Ende Januar 1899

lassen die Herren Croldscliinfdt & ichestowitz amẐ ontaa, den 16 -**
S"5  miSCSHe * ***’ » »»d Sl. dimiliaaa ü'l, üL

Nr. 6 Große Bnrgstraße Nr. 6
ihr gesummtes großes Lager an

Tuchen, MM« , MeMeu ck.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
- « f“ » 6™ ' " E . . eine

508

Willi . jüelfrieh,
AmtmM ii. teatnr, WuMiisgrllßc 8.

Alle Drucksachen
für

CarnevalsfestlicMeiten
werden geschmackvoll und originell
ausgeführt und billigst geliefert

Drnckerfci des„Wiesb.General-Anzeigers“,
Emil Sommert.

Beslellungen erbitte im Druckerei-Comptoir Markt¬
strasse 30 , Eingang Neugasse.

Hurn-GeMDast.
Samstag, 31>Jannar a. e.,

Abends8 Uhr,
in unserer DcK- Turnhalle.

MeUrihstraste 4 L,

Humoristische
Z!Liedertafel mit Tan;

TU © © Beste holländische mischen,Th ©© Beste holländische Mischung
Sehr ergiebig KalSCr - ^.toÄ'rÄÄ .i“'“"" b"‘-»lüthe
0QCß ^ Verkaufsstellen sind durch Schilder kenntlich.

b General -Vertretung u. Engros -Lager : M. Piroth, Emsterstr . 22 I. Z

Ê 5HH5a5a5a5a5a5asas | | pa5MM3SP5Esa5as5BMasa55Sireasa5asMa5a^_ _ . _ Wiesbadener * g
Samtats - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
Trink-saun. ph. Bargstedt, Scbwalbacherstr. 27. ™ä*“

Gegründet 1882 .
A1!»^ yi rk.anf nnd Erzftu?ung der Prof-vr Gärtner’schen Fettmilch» R .p

b68.te S,f Ul ling8nal| r " ng-. Von Schmutz und Bact erien ge-
mjleh sltt ^ mNeh Trockenfütterung , sterilisirte Vollmilch, süsse Mag! r,
Sorten H«tundÄkte - Siebkäse (Quarck), alle

als Specialitiit : Schlagsahne fertig geschlagen . ° 8

Her Vorstand;
Vorträge und Lieder bitten wir bis spätestens

Dienstag, 17 d. Mts . bei unserm Vorsitzenden, Herrn
Hosmupkalienhändler Hch. Wolff , Wilhelmstr . » 0,

>anzumelden. ^ 5

Turii -Vprein.
Samstag, 14 Januar, Abends8 '/- Uhr:

Haupt-Versammlung
Zereinslokal. MpümiittSftra » « o xim Vereinslokal. Hellmnndstrafte 25.

, : VereinsangelegenheitenHeiserkeitlii * i* "*8 few""n'**'
I ooxuanV'

Siebert , Marktstraß-. 1560bj UMVlIV ^ » KV « I ^WLLir » I » , 1 l,IlA
A n k*S 4. . . . . . . i r\j r * _, . . ,- - - — R »wuinuun | | «

Alürfltl rt ITagesordnung : 1. Jahresbericht und Jahresrechnung; 2. Wahl
' * o™ ™ »! ♦ «Vt . I ^ ^>,? echnungs.Prüfungs.Comn,ission; 3, Ergänzunqswahl

Großer Laden mit schöner Woh- j des Vorstandes; 4. Wahl der ständigen Kassenrevisoren;nung, in guter Lage, für jedes
Geschäft geeignet, billig zu ver-
miethen. Anfragen unter K. 40
postlagernd Höchst. 3819b

5. Sonstiges.
Hiezu ladet ein 485

Der Borstand»

Lcberthran
m V2 und Vi Flaschen, garantirt rein,

^ KleinesZilaschenbier-
HesMftl

billig zu verkaufen. Off. unter empfiehlt 510
» . 3« an d.e Exp. erb. 1834» ' Romer -Drogerie . Georg S « «



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frei j„ s Haus gebracht , durch die
Post bezogen - i-rteljährl . 1.50 M. ercl . Bestellgeld.

Emgetr . Poft . ZeitungSIiste Nr . 6108
Redaction : MarktstradeW : Druäieret : « mscrstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die Sspaltige Petitzcilc oder deren Raum 10 PI,

-für auswärts 15 Pfg . Bet mehrm . AufnahmeRabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für auswärts 60 Pfg

Skpeditiou : Marktstraße I « .Z»«rge»«r,l-/ »,ei«,r«rs«-,ut ttgNch JHtnhfaaataa»«» taut Ju»au6«n-
Telephou Anschlnß Str. 199 .

Drei Freibeilagen:
Nitstadener N»ierh»lt «ngs-Nkatt. — Per -Landwirt?. — Per Knmorift. z»«r A«»er»I-A»jrig«r , ft Sleralt in Stadt «nd Land , er»r«it«t. Im A?«kn,an

und im »lau«» LLndchen best«, er »achw«t»0ar die größte » »a«r« . .. . Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ - er Stadt Wiesbaden.

Rr. 12, Samstag , den 14 . Januar 1899, XIV . Jahrgang!

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Januar d. Js . und die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus-Mahlsaale, Marktstraß- 7 dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Dezem¬
ber 1898 einschließlich verfallenen Pfänder be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken. Leinen, Betten u. s. w. versteigert.

Bis zum 19 . Januar er . können die verfallenen
Pfänder von Bormittags 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge-
schrieben werden.

Vom 20 . Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 7. Januar 1899.
781 _ Die Leihhaus-Deputation.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung der Ans
rüftnngsgegenstände (Tische, Papierkasten, Schränke,
Stühle rc.) für die Lehrzimmer rc. des Um - und
Aufbaues der Lehrstraßschule zu Wiesbaden soll
m 4 Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von
dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pfg bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
-H. A . 199 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag, den 17. Januar 1899 , Vormit-
*<*g3 10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
«ugebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
stttden wird, hierher einzureichen.

’ Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. Januar 1899.

1.77  _ Der Stadtbaumeister: Genz  m er.
Bekanntmachung.

Für die unter Leitung des Herrn Stadtbaumeisters
Genzmer stattfindende Projektbearbeitung und Bauaus¬
führung für einen Realschulnenbau hiers.lbst wird
ein tüchtiger akademisch gebildeter Architekt
baldmöglichst zu engagiren gesucht.

Kündigungsfrist: 3 Monate.
Bewerber, die mit dem Schulbauwesen vertraut

bnd. wollen bis spätestens 29 . Januar 1899
.Werbungsgesuche und Lebenslauf nebst einigen selbst-

Mertigten Zeichnungen— nicht Schulzeichnungen—
unter Angabe der Gehaltsansprüche an das Stadt
uuamt, Abtheilung für Hochbau cinreichen.

7 Das Stadtbauamt:
12! “ Winter.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

^ Di- vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte aus
Regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte

. »abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er-
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz-

Reiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen da-
sich' ^ .der erprobte Wohlthätigkeitsstnn unserer Mitbürger

diesem Winter bewähren wird, in dem sie uns die
arm "̂fiießen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen

Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in die Schule
dies' nut  Ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal
wd m̂dalten, in der Schule einen Teller Hafergrütz-Suppe

*«roh êben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 560 von den Herrn
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 40,400.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten
Zweck bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde
Gaben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen—
in die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürf-
niß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:

Herr Stadtrath B eckel, Pagenstecherstraße4,
Herr Stadtrath Dr. Bergas,  Luisenstraße20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr StadtverordneterK n ef el i, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 26,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40.
Herr BezirlsvorsteherH öp p , Adelhaidstraße 91,
Herr BezirksvorsteherC a p i t o , Bleichstraße 21,
Herr BezirksvorsteherZ o l l i n g er , Schwalbacherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaffe 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgaffe 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirlsvorsteher St . H of f m a n n , Philippsbergstr.43.
Herr BezirksvorsteherDiehl,  Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus
Zimmer Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben glltigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  j u n., Inh . der Firma
C. Acker, Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr KaufmannA. Engel,  Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgaffe 30,
Herr KaufmannA. M o l l a t h , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr¬

mann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße1
(Ecke der Rhemstraße).
Wiesbaden, dett 17. Oktober 1898.

Namens der städt. Armm-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen in §8 10 und 29* der

hiesigen Acciseordnung kann bei der Ausfuhr accisr-
pflichtiger Gegenstände eine Rückvergütung der Accise,
oder eine Abschreibung, an Accise-Weinfreilagerbeständen
nur in Anspruch genommen werden, wenn erwiesen, daß
von solchen Gegenständen die Acciseabgabe wirklich ent¬
richtet oder credirt worden ist, oder solche unter accise-
amtlicher Controle hier eingeführt worden sind.

Einer Accisedefraudation macht sich hiernach der
jenige schuldig, der bei der Ausfuhr von verzolltem Wein.
Wildpret und Geflügel, wofür accisefreier Eingang statt¬
gefunden, Acciserückvergütung resp. Abschreibung am
Freilagerbestand beansprucht, oder wer bei der Ausfuhr
von Gegenständen solche in einer einen zu hohen An¬
spruch auf Rückersatz der Acciseabgabe begründeten
Quantität oder Qualität fälschlich declarirt, oder nach
erfolgter Declaration innerhalb der Stadt wieder in ein
Gewahrsam(Haus, Hof) bringt.

Auf diese Bestimmungen wird hiermit wiederholt
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 11. Januar 1899.
790a Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußerungen

für oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für
das Installateur - und Spenglergewerbe nach
Ablauf der festgesetzten Frist geschlossen worden ist, liegt
dieselbe werktäglich in der Zeit vom 12. bis 26. Januar
d. Js . incl. von Vormittags 10 bis Nachmittags
127s, Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 35, zur Einsicht
und"Erhebung etwaiger Einsprüche der Betheiligten
offen.

Einsprüche, welche nach Ablauf der Frist angebracht
werden, bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 9. Januar 1899.
Der Kommissar.

I . V. : Mangold.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußerungen

für oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für
das Dekorationsmalergewerbe nach Ablauf der
festgesetzten Frist geschlossen worden ist, liegt dieselbe
werktäglich in der Zeit vom 12. bis 26. Januar er.
incl. von Vormittags 10 bis Mittags 127z Uhr im
Nathhause, Zimmer Nr. 35, zur Einsicht und Erhebung
etwaiger Einsprüche der Betheiligten offen.

Einsprüche, welche nach Ablauf der Frist angebracht
werden, bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 9. Januar 1899.
Der Kommissar.

I . V. : Mangold.

Ssmstnx, Leu 14. Januar 1899, Abends 7'/,  Uhr:
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
VIII.  KONZERT.

Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lfistner,
Solisten:

FrauR . ZerlettOlfenins (Alt),
Konzertsängerin aus Wiesbaden,

Alexander Ritter von Bandrowski,
I . Heldentenor der Vereinigten Stadttheater zu

Frankfurt a. M.
Orchester:

Verstärktes Kur -Orckester.
1. Symphonie in ß -dur (Nr. 12 der Ausgabe

Breitkopf u. Härtel ) . . . . Haydn.
2. Penelopes Trauer , Arie aus „Odysseus “ . Bruch.

Frau Z e r 1e 11.
3. Gebet aus „Rienzi“ . Wagner.

Herr von Bandrowski,
4. Zum ersten Male : Ein Vorspiel zu G.

Hauptmanns deutschem Märchendrama
„Die versunkene Glocke “.

(Manuscript.)
5. Lieder mit Klavier:

a) „Immer leiser wird mein Schlummer . Brahms.
b) Neue Liebe . . . . . Rubinstein.
c) Volkslied aus Ungarn . . . . J . B. Zerlett.
d) Abendreihen * . B. Scholz.

Frau Zerlett.
6. Recitativ und Arie aus der Oper „Der

Vampir“ . . . . . . . , Marschner.
Herr von Bandrowski.

7. Mazeppa , symphonische Dichtung (nach
V. Hugo) . Liszt.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Platz : 3 M,
Gallerie vom Portal rechts 3 M. 50 Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse Im Hauptportal.
__ Städtische  Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung»
In der alten Kolonnade des Kurhauses ist ein

zweibogiger Lade » nebst darüberliegendenhWohuraum
ab 1. April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Städtische Kur-Verwaltung:

755a von E b m e y er, Kurdirektor.



Sette 2.
Wiesbadener General-Anzeiger. " ^ ^^ ^

Fremden >V « PzeIchnis8.
von 12 . Januar 18991(Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Frank Berlin
Sonnebora Hamburg
Mühlfelder Offenbach
Lamberts m. Fr . Köln
Tuschmann Birmingham
van Bienen Berlin

Babnhof. Hotol.
Becker , Kfm . Mannheim
Croner , Kfm . Berlin

Schwarzer Book.
Reiehardt , Apotheker

Aschersleben
v . Schever , Fabrikbesitzer

Crefeld
Weinberg , Frl . New -York
Hamburger , Frl . New -York

Hotel Einhorn.

Hotel Metropole.
Zahn, Ing . Berlin
Grün, Kfm. m. Fr . London
Schulte , Fbkt . Düsseldorl
Schworn , Kfm. BremerhavenNonoeohel.

Friedenstein , Kfm,
Rosenthal , Kfm.
Ackermann , Kfm.
Reiner , Kfm.
Marcus , Kfm.
Kaul , Kfm.
Ries , Kfm.
Kohn , Kfm.
Cremer , Kfm.
Leicht , Kfm.
Dietz , Kfm

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Crefeld
Rotterdam
Pforzheim
Neuehätel

EloonbahB-Hotol
Auerbach , Kfm . Frankfurt
Engelhardt , Rent . m. Frau

Berlin
Bücher , Kfm . Marburg
Adam , Kfm . Frankfurt
Speidel , Kfm . m. Frau

Königswinter
Gölte , Kfm . Limbrug
Ebers Bremerhaven

Brlaar Wald
Joseph , Kfm . Stuttgart
Schloss , Kfm . Frankfurt
Herz , Kfm . Luxemburg
Holtappels , Kfm . Köln
Rudersdorf , Kfm . Herborn
Wolf , Kfm. Frankfurt
Cremer , Kfm . Köln
Löwendal , Kfm . Köln
Scharf , Kfm . Köln
Kamphausen , Kfm. Wald
Heidenheimer , Kfm. Stuttgart
Rubens , Kfm . Köln
Klein , Kfm . Neuss

Kaioer -Bad.
Frhr . Goeler v. Ravensburg,

Lieut . Potsdam
Rittershausen , Oberstabsarzt

München
v. Henke , Fr . Generalmajor

Weimar
Bartheia , Reg .-Ass. Dr . jur.

Trier
Hotel Kaisarbel.

Hasenolever , Pfarrer Dr.
Freiburg

Hotel Karpfen.
Philipp ! m. Fr. Ems

Boldeno Kelle.
Jansen , Kfm. Düren

Dieburg
Kassel

Köln
Frankfurt

Düren
Neuss
Lahr

Coburg
Köln

Berlin

Lippel , Kfm.
Vogt
Neunzig , Kfm.
Rapp, Kfm,
Kallen , Kfm.
Stiehl , Kfm.
Pfeiffer , Fbkt,
Höhn, Kfm.
Fuhrmann, Kfm.

Parioer Hof.
Müller, Dr.

Pfälzer Hof,
Fahrländer , Kfm . Limburg
Dikes , Kfm. Dahlhausen

Zer guten Quell».
Kaufmann, Kfm. Frankfurt
Buhs, Kfm. Hannover
Königsberg , Kfm . Remscheid

Quisisana.
v. Bernuth m. Fr, Antwerpen

Rhein-Hotel.
Wambolt, Baron Gr.-Umstadt
Wambolt, Fr. Baronin

Gr.-Umstadt
Wolf London
Bohringer , Kfm. Freudenstadt

Römorbad.
Schuffelbauer Gr. Lichterfelde

Weisses Ross.
Marbick, Ingen . Petersburg

Hotel Tannhäuser.
Ester , Kfm, Limburg
Lentes , Kfm. Neunkirchen
Heidenreich Schmalkalden
Brauer, Kfm. Dortmund

Taunus-Hotel.
Wieschka , Frl. Opernsängerin

Dresden
v. Hoveling , Kfm. Hamburg
Broloirus Calais
Drejer , Fr. Baronin Salzburg
William London
d’Laurence, Kfm, Paris
Rieder München
Preise, Kfm. Geroldasch
Hotel Feussner (vorm. Vogel)
Kehrberg, Kfm. Cöpenik
Kurtsch, Kfm. Innsbruck
Paspalt , Kreisphysikus Dr.

St , Goar
Althoff , Kfm. m. Fr . Würzburg
Thiele, Hotelbes . Ems
Hasse Schwalbach

Hotel Weins.
Bartolomae, Kfm, München

Hotel Zauberllöte.
v. Hagen , Kfm. m. Fr. Wien

In Privathäusorn.
Villa Garfield.

v. Borcke, Oberlieut. Metz
Pension Nerothal.

Toller , Fr . London
Toller, Frl . London

II. AndereöffentlicheBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste' haben
fich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des
Berechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst
sind und in diesem Jahr das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h im Jahre 1879 geboren sind, bei der
Ersatz-Kommission Hierselbst FriedrichstraßeNr. 31.
Zimmer Nr. 2, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-frei
willigen Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes
legen die Melde- und Control-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 4. Januar 1899.
Der Civil-Vorsitzende

783a der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.
K. Prinz v. Ratibor.

Nichtamtliche Anzeigen.

AllgmieinePoMnik,
Helenenftratze 2.

Unentgeltliche
Sprechstunde f. Nervenkranke

Mittwoch und Samstag 1 2 Uhr.
Dn. Gierlieh,

i84i* Spe;ialar)t für Nervenleiden
40 Pf . Garant, reines Schmalz 45 Pf.,

Vorzug!. Süßrahm-Margarine 50 u. 60 Pf.,
„ Baumül, Rüböl per Sch. 28 Pf.,
„ Marmelade, 10 Pfd.-Eimer Mk. 2.00,
., Limb. Rahmkäse gz., Mag.-Käse p. Pfd. 24 Pf,

Beste Kernseife bei 5 Pfd., Brennspiritus Sch. 17 Pf.,
Packet Seifenpulver, Beste Reisstärke Pfd. 30 Pf.,
Holl. Bollheringe, Sardinen Pfd. 30 Pf., Orig.-Faß 1.60,

Garant, gulkoch. Hülsenfrüchte, per Pfd. 12 Pf..
Aecht amerik. Plalthafer, Reis u. Gerste pr. Pfd. 12 Pf.,
Suppen- u. Gemüsenudeln bei5 Pfd., Macearoni Pf. 24 Pf.,
Aechte türk. Pflaumen 15,20 u. 30 Pf , Apfelschnitzen 30 Pf,
Aecht amer. Apfelringe 50 u. 60 Pf ., gem. Obst 30 Pf

J.  Schaab, Grabtllffr. 3.
32 Pf . Aechter Malzkaffee mit Zugaben bei 10 Pfd. 30 Pf .,
24 .. Zucker, Würfelzucker 26, 28 und 30 Pf.

45
40
22
38
21
6
5

12
20
20
12
40

498

| üornbrod per sind 36  Mg. jj
Jlj 1786* empfiehltA. Nicolei , Karlllraße 22. W

lactesioriioate

Jagdwesten
Die größte und billigste Auswahl in Westen findet man in

der Strickerei und Wollwaarcngeschäft von Neumann . Doppelt
gestrickte Westen, sehr stark, für nur 1,35 Mk., in Knabenwesten
90 Pf. und höher, in reiner Schafwolle, sowie in Hand gestrickt,
unverwüstlich, 4, 5und6Mk ., hochfein in Seidenwolle nur 7 Mk.,
größtes Lager aller möglichen Wollewaaren zu bekannt billigen
Preisen nur bei Neumann , Spicgelgaffe 1 und Ellen-
bogengasse 11. 3270

Anziindeholz.
Trockenes, kiefernes Anzündeholz, fein gespalten

liefere frei ins Haus,
fein gespaltet» per Ctr . 1,80 Mk
gröber „ „ „ 1,5 © „

Telephon 614. FallemabnkB’ nder I, Dotzheim.
Bestellungen können per Postkarte erfolgen, auch

werden solche bei den Herren Conrad Krell, Taunus-
straße 13, kr . Kappler, Michelsberg 30, Carl Rühle,
Schweinemetzgerei, Ecke Bahnhof- und Louisenstraße^
angenommen. B1587

Anmeldungen za dem am 16.Januar
beginnenden

Extra-Tanz-fm
werden noch angenommen.

423 Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker.!

ArdklAchahk3.80—4.50 Mi.
Dem»-11.D« kiij>Mkl3.4,Ina4 50 it
pnttt|il|niir|)itfrl2 M Ar. 37—42,
Mt  WaWiefel 11  inii. p. p.

empfiehlt als gut und billig

P. Schneider LchuhmMer,
BC? * Eckladen, Micheisberg u. Hochstätte.

2539

Brademann ^ \
Wiesbad. Masken-Gar-i
deroben-Verleih-Anstalt c

dieses Jahr -fl
Goldgasse 18 (nahe der Langgasse)

k> empfiehlt M
- Herren - n Damen Masken -Eostüme M

UNd Dominos von den einfachsten bis zu den feinsten, M I
sowie einzelne Stücke. Waffen , Perriickcn . Gesichts - M

<ibf _ p ~ [öj Im

nur

Holzvrrsteigerung.
Montag , den 23. Januar d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr anfangend, wird im hiesigen Stadt¬
wald, Distrikt Hohewald (dicht bei der Hvhekanzel)
folgendes Gehölz versteigert.

18 » rothtannene Stämme mit 71,0 « Festm.
47 „ Stangen I.Classe.. 4,23 ,
H » » II . .. .. 0,84 ,
38 .. .. III . 1,14 .
11 Raummeter rothtannen Knüppelholz.
22 „ „ Stockholz.
Idstein , den 10. Januar 1899.

Der Magistrat.
1766b Leich t f uß : Bürgermeister.

Kutter Abschlag!
i lrima Pfälzer K-mdbntter per Pfd . 83 Pf.
!jofgut Tafel -Kutter per Pfd . 1 Mk.
Süßrahm Tafel Butter (das feinste was es

giebt) per Pfd . Mk . 1.20.

Krod! Krod! Krod!
Korubrod per Kaib » « Pf . 1835
Gemischtes Krod per Kalb 38 Pf.
Meitzbrod per Kalb 42 Pf

Consumhalle Iahnstraße 2.

Ringäpfel
auf Holz getrocknet, zinkfrei nach deutscher Analyse.

prima neue Lvaare per Pfund 50 Pfg.
bei 10 Pfund 49 Pfg.

Pflaumen von 20 Pfg an per Pfund
Aprikosen per Pfund « 0 Pfg.
Jtal . Brünellen per Pfund 70 Pfg.
Feigen per Pfund » 5 Pfg.

empfiehlt 417

Emfl Zorn , frirbriröfitnljt 45.
Süßrahm-
Butter! 46

bei iMehrabnahmc billiger.

fllwgo Stamm . StifUrnlit 17.

1.12 1.12

We Magium Gonuma. Nabersiüe-
Lpkiselbirloffrli,Ctr. M.2.6S ahKager

Consumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke,

SchmIbWr-rche 49, SrieHlil, 414. 1837*

masken, Abzeichen u. s. w.

Aiifalinmig«ch Mach
i« kürzester Zeit bei reeller Bedienung . 4SIA

FflückäpM,
Pro Centner M IS,50. 0716

Lebensmittel - Consnmgeschäit Schwalbacherstratze 49.

Für Schuhmacher!
Struppenband für Herren per Paar 8  Pfg ., für Da«

5  Pfg ., Einfaßbänder, Plüschbänder per Meter 3 Pfg. Säumt,
liche Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preilenaei :

Ryb Fischer, Lederbandlung, Mauergaffe 12.

ATENTE
“^ schnell und sorgfütigdapch
RlCHARDLODERS.Civil-lnaenisnr
. * in GÖRLIT2. -

Benachrichtigung.
Ich zeige hiermit nachträglich an, daß ich meine

Wohnung seit 1. Oktober vorige,, Jahres nach

KirchMr 29, 3
verlegt habe. 461

Wiesbaden, im Januar 1899.

Franz UrhaH
_ _ __ früher Taunusstraße 4.

Herrliche  Erfindung!

99 AEGIR 99

Wasser-Druck-Regulator für Wasserleitungs-HäHn*
Gleichzeitig vorzüglicher Filtrir -Api >ai* at!

Für jede Küche , für jedes Badezimmer , für jedes Toilette®
zimmer , für jeden Laden , für jede Fabrik , überhaupt für
jeden Raum, worin sich ein Wasserleitungshahn befindet,
„ . TT»Aegir “ geradezu unentbehrlich.
Kern Umherspritzen des Wassers mehr ! Verhindert ahsw
das überaus lästige Nasswerden der Wände , der Fussböaes

(Schwammbildung ), der Kleidung.
Geräuschlos ! Ruhiger , ölartiger Lauf ! Ohne Anlöten!
Ohne Anschrauben ! Bequem von Jedem anzubringen'
Bequem abzunehmen ! Kein Rosten der Siebe!
Kein Ansetzen von Grünspahn!

Saubere Ausführung in polirtem Messina 1
6 Stück zur Probe zum Preise von MK . 2 .80

versendet franco gegen Nachn . überallhin das Versandt»1'

Carl Bommert , Frankfurt a.
. . . . Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht.
Alleiniger Vertreter in  Wiesba »®,*

. — 261Heinrich Struth, Wiesbaden , Taunusstrasse 24.



Wiesbadener

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliche - Otga » bet Stadt Wte » h « de «. _
Nr . T2 Samstag , den 14 . Januar 1899 , XIV . Jahrgang.

Lokales.
** Wiesbaden , den 14 . Januar.

* Bericht Äber die Verwaltung der Gemeinde¬
angelegenheiten Wiesbadens im Jahre 1897/98 . (Fortsetzung.)
Am 1. Januar 1898 wurden es fünfundzwanzig Jahre , daß die
Curetablissements in den Besitz der Stadl übergingen und zugleich
die Neubildung des städtischen CurorchesterS statlfand . An dem¬
selben Tage übernahm Herr von Ebmeyer die Geschäfte der Cur»
Verwaltung . Von städtischen Beamten feierten Jubiläen : am
37 . September 1897 Sekretär Wagner und am 11 . Februar 1898
Sekretär Bierbrauer dasjenige der fünfundzwanzigjährigen Beschäf¬
tigung im städtischen und am 1. Dezember 1897 Lehrer Küster das
fünfzigjährige im Volksschuldienste . Den Jubilaren wurde durch
öffentliche Festveranstaltungen entsprechende Ehrung , b . Es tagten
im Berichtsjahre zu Wiesbaden : Am 2. Mai 1897 die Vertreter
der Hauptkasse des Verbandes der nassauischen landwirthschastlichen
Genossenschaften ; am 16 . Mai u . ff. der Verbandstag der süd¬
deutschen Barbiere , Friseure und Perrückenmacher ; am 9 . Juni
u. ff. der deutsche Feuerwehr -Ausschuß ; am 6. Juli u . ff. die
Conferenz der preußischen Landesdirektoren und Landeshaupt¬
männer ; am 21 . August u . ff. die 42 . Wanderversammlung der
deutschen, österreichischen und ungarischen Bienenzüchter ; am
28. September die V. südwestdeulscheDetaillisten -Conserenz ; am
2. Oktober der II . Bezirkstag des Verbandes der Post - und Tele-
graPben -Assistenten des Bezirksvereins Frankfurt a . M . ; am
17. Oktober die Weinbauverein - und Handelskammern -Conferenz;
am 9. November u . ff. die Landeseiienbahnverkehrs - Conferenz;
am 16 . Januar 1898 die Delegirtenversammlung des Nassauischen
Kriegerverbandes ; am 28 . März der Mittelrbeinische Seglerverband ;
am 18 . Juli 1897 u . ff. fand im Schwalbacher Hof eine Geflügel¬
ausstellung nnd am 1. November u . ff. in der Gewerbeschule die
deutsche Plakatausstellung statt , o) Am 9. Juni 1897 fand die
Neichstagscrsatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten Handels»
kamuwrpräsident Rudolf Koepp statt . Gewählt wurden mit der
höchsten Stimmenzahl der Candidat der freisinnigen Parteien Lud¬
wig Wintermeyer , Stadtverordneter , und derjenige des Centrums,
Reichsgraf Raimund von Fugger . Aus der Stichwahl am 23 . Juni
ging Wintermeyer als Sieger hervor . 4 . Sterbe fälle her¬
vorragender Personen.  Am 9 . Juni 1897 der berühmte
Chemiker, Geheimer Hofrath Professor Dr . Remigius Fresenius,
Gründer und Leiter des Chemischen Laboratoriums (Lehranstalt
mit akademischem Charakter ) , langjähriges Mitglied des Bürger¬
ausschusses und zuletzt , seit 1891 , Vorsitzender der Stadtverord¬
netenversammlung . Am 29 . Juni der einheimische Dichter Her¬
mann Dickmann . Am 16 . Juli der berühuite Phystolog und
Psycholog, Geheimer Hosrath Professor Dr . Wilhelm Preyer , lange
Zeit in Wiesbaden wohnhaft . Am 21 . August der Curdireltor
Ferdinand Hey ' l, seit 1870 als Beamter der Curverwaltung thätig
und seit 1. Jaiiiiar 1873 städtischer Curdireltor . (Forts , s.)

* Einjährig - Freiwillige . Die Anmeldungen zu den
1899er Friihjahrsprüfungen der Aipiranten des einjäbrig -ireiwilligen
Militärdienstes muffen spätestens dis zum 1 . Fe . ruar 1899 bei der
Prüfungsconunission in Wiesbaden eingereicht sein Diejenigen
Aspiranten , die eventuell zum 1. April 1899 zum Dienst eurreten
wollen , haben dies in ihre, » Gesuch anzugeben.

Handel und Verkehr.
8 Gross Gerau . Wie nicht anders zu erwarten war , wurde

der letzte Prämiirungsmarkt des Groß » Gerauer

Durch Irauenlist.
Ronian von  KarlEd . Klopfer.  66

Unter all den unzähligen Büchschen , Flacons und Tie¬
geln , die in wilder Unordnung den Waschtisch bedeckten,
griff sie nur nach ihrem Fläschchen , das eine wasserklare
Flüssigkeit enthielt , das Atropin , mit welchem sie ihren
Augen durchErweiterung der Pupillen ein künstliches Feuer
zu verleihe » pflegte.

Als sich Franziska allein fand , gab ihr Feldecks selt¬
sames Wesen erst zu denken . Es überfiel sie eine Unruhe,
die sich von Minute zu Minute steigerte . Sie glaubte jetzt
nicht nieyr daran , daß es etwas Geschäftliches gewesen,
was so plötzlich seine Sorge erregt hatte , oder wenn er
die Wahrheit gesprochen , mußte es sich um ein Ereignis
von gefährlicher Tragweite handeln . Hätte sie mit ihm
noch so gestanden wie einst , so hätte sie keinen Augenblick
gezögert , zu ihin hinüber zu gehen und sich sein volles Ver¬
trauen zu erbitten . Jetzt scheute sie davor zurück , in einer
schamhaften Beklommenheit , die ihr schier den Atem be¬
nahm , wenn sie sich seine strenge , kalte Miene vorstellte,
mit der er vom Schreibtisch zu der Eindringenden auf-
blicken würde : „Wie kommen Sie dazu , Madame , sich
jetzt auf einmal mit meinen Interessen zu beschäftigen ? "

Aber endlich überwog diese ihr eigentlich nicht recht
erklärliche Angst doch alle Zaghaftigkeit.

Sie durchschritt das Mittelzimmer , das ihr Gemach von
den » seinigen trennte , und pochte mit schüchternem Fin¬
ger an seine Thür . Als sie keine Antwort erhielt , wagte sie
es , zu öffnen . Das Zimnier war leer . Jetzt zweifelte sie
keinen Augenblick , daß Einannel sie getäuscht habe . In
dieser kurzen Zeit konnte er den Geschäftsbrief nicht ge-
fchrieben haben . Sie klingelte.

Als sie von dem Aufwärter erfahren , daß sich der Herr,
gleich nachdem er mit der Dame heraufgekvmmen , in aller
Hast wieder entfernt habe , litt es sie keinen Augenblick
wehr innerhalb der vier Wände . Ein Instinkt sagte ihr.

Ferkelmarktes  fast ausnahmslos mit ganz vorzüglichem Ma¬
terial beschickt, so daß es kein Leichtes für die Prämiirungskommis-
sion war , ihrer Aufgabe gerecht zu werden . Sie hat sich jedoch in
jeder Richtung der schweren Aufgabe , die an sie gestellt war , ge¬
wachsen gezeigt . Die in unserer Gegend stark betriebene Zucht des
rühmlichst bekannten weißen Ebelschweins hatte ausgezeichnete Re¬
sultate zu verzeichnen und wurden denn auch die besten Leistungen
entsprechend geehrt . Es waren sowohl sehr schöne Würfe Ferkel
aufgetrieben , als auch eine große Anzahl Zuchtsauen und Eber zum
Verkaufe standen und wdr sowohl Züchtern als auch Gemeinden
eine sehr schöne Gelegenheit geboten , sich vorzügliches Zuchtmaterial
verschaffen zu können . Aufgetrieben waren nahezu 400 Stück , wo¬
von über 300 Stück zu annehmbaren Preisen verkauft wurden.
Der Segen der Einrichtung unseres Ferkel,narktes zeigte sich nach
jeder Richtung und hoffen wir , daß der am Montag den 16 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr , stattfindende nächste Großgerauer Ferkelmarkt
seinem Vorgänger in nichts nachstehe.

8 Limburg » 11. Jan . cFruchtmarkt .) Rother Weizen pro
Malt . 13 .95 — 14 .25 M ., Durchschnitts -Preis pro 100 Kilo 17 .66 M .,
angefahren 107 Mlt . ; Weißer Weizen pro Malter — .- M .,
Durchschn .-Pr . pro 100 Kilo —M ., angef . 0 ; Korn pro Pi alt.
11 .10 - 11 .20 M .. Durchschn .-Pr . pro 100 Kilo 14 .87 M ., anges.
138 M . ; Gerste pro Malt . 9 .00 - 9 .80 M ., Durchschn . pro 100 Kit.
14 .45 M ., angef . 75 Malt . ; Hafer pro Malt . 7 .00 — 7.15 M .,
Durchschn .-Pr . pro 100 Kilo 14 .14 M ., angef . 71 M.

Familien -Nachrichterr.
Standesamt zu Sonuenberg.

Geboren : Am 1 . Jan . dem Schuhmacher Heinrich
Friedrich Christoph Keese zu Sonnenberg ein Sohn Heinrich
Karl.

V e r e h e l i cr) t : Am 7 . Jan . der Maurergehilfe Wil¬
helm Karl Ludwig Tresbach und Pauline Wagner , beide aus
Sonnenberg und wohnhaft daselbst.

Gestorben:  Am 2 . Jan . der verw . Maurer Adam
Schneider zu Rambach , alt 79 Jahre 29 Tage.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei .Verantwortung.

Spar - und Bau -Vcrein.
Der durch Straßenreinigung und Steigen des Geldwerthes

entstandene Streit zwischen Miether und Vermiether dürfte es
doch jetzt sehr geeignet erscheinen lassen , auf die Segnungen des
vor zwei Jahren in 's Leben getretenen Spar - und Vauvereins

W ^ baden , E . G . m . b . Haftfplicht , hinzuweisen . Zweck dieses
Vereins ist , dem kleinen Manne und Beamten etc . billige Wohn¬
häuser und dem Arbeiter billige Wohnungen herzustellen . Das
auf diese Wohnhäuser angelegte Capital wird zu einem sehr
billigen Zinsfüße hergeliehen und sind die Satzungen des Ver¬
eins derart günstig , daß es Jedermann , mit nur ganz geringem
Capital , leicht ermöglicht ist , sich ein selbstständiges eigenes
Wohnhaus nach seinem Wunsche und Geschmacke zu errichten.
Das Baugelände ist nahe der Stadt an der Waldfiraße belegen.

daß ihr Emanuel etwas Hochbedeutsames verberge und
hinter diesem Geheimnis witterte sie eine große Gefahr.

Sie verlieb das Hotel , ihren Mann aufzusuchen , so
aussichtslos dies Beginnen auch erscheinen mußte , da sie
ja absolut keinen Anhaltspunkt für eine Vermutung hatte,
wohin er sich begeben haben könnte . Aber sie gewann da¬
durch doch mindestens Bewegung ; unthätiges Abwarten
iväre ihr jetzt unerträglich gewesen , und vielleicht war ihr
der Zufall günstig . An eine verletzende Befremdung , mit
der erihre Aktion als ein neugieriges Auskundschaften auf¬
nehmen könnte , dachte sie jetzt gar nicht mehr.

Zehn Minuten , nachdem sie ausgegangen , traf Feldeck
ein . Die Nachricht , daß seine Frau sich entfernt habe , ihn
zu suchen rüttelte ihn im Nu aus der dumpfen Niederge¬
schlagenheit auf , unter der er Adolar verlassen hatte . Er
war mit sich durchaus im unklaren gewesen , wie er dem
Unvermeidlichen begegnen sollte , jetzt wußte er jedoch min¬
destens das eine : daß er nicht dulden durste , daß Franziska
dem Wiederauferstandenen unvorbereitet entgegentrete.
Das war nun aber aufs dringendste zu befürchten . Ado-
lar war ja schon unterwegs hierher , >vie wahrscheinlich
war es also , daß sie auf der Straße zusammentrafen . Das
wenigstens mußte verhindert werden , wenn es noch mög¬
lich war.

Ohne zu zaudern , rannte er abermals davon ; erhalte
nur soviel Besinnung , dem Kellner den Auftrag zuzurufen,
der Dame , falls sie mittlerweile zurückkame zu sagen , daß
sie die Heimkehr des Gatten abwarten möge.

Anders hätten sie ja den ganzen Vormittag mit dieser
grotesken , gegenseitigen Nachforschung verbringen können,
eins das andere verfehlend , im Eifer der Hetzjagd anein¬
ander vorüberstürmend wie die He lden in einer Berwechs-
lungskomödie . Jetzt erkannte er , daß Franziska aus sei¬
nem Wesen von heute morgen mehr erraten haben mußte,
als er ihr zngestanden hatte.

Wirklich , sie verfehlten sich abermals . Feldeck hatte
noch kaum das Postgebäude erreicht , wo cr Franziska am

Nähere Auskunft dürfte durch den Vorsitzenden Herrn Hermann
I a g d st e i n , Platterstr . 2 , Herrn Carl B a l z e r , Fanl-
brunnenstr . 9 und den Vereinsarchitecten Herrn Fr . Rock.
Wellritzstr . 43 , bereitwilligst ertheilt werden.

Bierstadter Spaziergänge.
Unter den angrenzenden Orten erfreut sich besonders

V i e r st a d t eines regen sonntäglichen Besuchs von Setten
Wiesbadens . Der Weg ist auch durch das Trottoir ein ganz
angenehmer . Nur ist die kurze Strecke von den letzten beiden
kleinen Villen bis zur Gastwirthschaft zum Taunus bei schlech¬
tem Wetter fast nicht zu passieren . Mit geringen Kosten könnte
die Gemeinde Bierstadt ein Trottoir hier Herstellen lassen . Und
wenn die Bauunternehmer , welche ' an diese Stelle in nächster
Zeit bauen — was nicht ausbleiben kann — für Anlage des
Trottoirs selbst aufkommen müßten , dann könnte die Gemeinde
die betreffenden Beträge erheben . Man sollte denken , die Ein¬
wohner Bierstadts , die alltäglich zu Hunderten den Schlamm
messen , würden schon längst bei ihrer Ortsbehörde eingekommen
sein , daß dieses Projekt zur Ausführung gelangte . Wenn ein
Ort allsonntäglich solche Einnahmen von Fremden macht , wie
dies in Bierstadt der Fall ist , so sollte man annehmen , man
würde den Gästen auch in dieser Weise etwas mehr zuvor¬
kommen . Hoffentlich genügen diese Zeilen , daß sich der Orts¬
vorstand von B . einmal mit dieser Angelegenheit beschäftigt.

Ein sonntäglicher Stammgast.

Ball -

kfeidenätoffe
reizende Neuheiten , als auch weiße , schwarze und farbige
Seidenstoffe jeder Art . Direkter Verkauf an Private porto-
und zollfrei in ' s Haus zu wirkl . Fabrikpreisen . Tausende
von Anerkennungsschreiben . Von welchen Farben wünschen
Sie Muster ? 1759b

Soidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder& G ie, Zürich(LeiiE).
Königl . Hoflieferanten.

Öillij fall liuflfiiinö S,;3«>tS .S
sti heiliischcn Trauben Brust Honig bei Husten, Heiser-
fett , Katarrh , Hals -, Brust - und Lnngenleiden , Reiz im Kehl¬
kopfe, Bluthusten , Keuchhusten der Kinder . Es ist das reinste,
angenehmste , edelste und natürlichste Mitte !, das existirt und
braucht nur in geringen Gaben angenommen zu werden;
siehe Prospect . Stets echt in Garantie in Wiesbaden
bei Carl Merz » Delikatessen - Handlung , Wilhetmstraße 18,
Biebrich : Ludwig Klip . — Mosbach : H - Steiu-
baner . — Idstein : W . Recker . 1302b

ehesten zu finden erwarten konnte , da langte sie wieder
im Hotel an.

Als ihr der Kellner die Botschaft des Gatten ausrich¬
tete , begab sie sich gehorsam in die Zimmer hinauf , wie¬
wohl sich ihre Unruhe nun erst verdoppelte . Was ging da
vor?

Der Kellner hatte sich noch nicht lange von der Dame
entfernt , da winkte ihm schon ein neuer Auftrag . Ein hoch¬
eleganter , junger Mann betrat eben die Vorhalle und
wandte sich sogleich an den ihm Entgegenkommenden
mit der Frage nach dem Ehepaare Feldeck . Es war Ado¬
lar.

Als er erfuhr , daß der Herr abwesend , und nur die
Dame anzutreffen sei , zeigte er sich peinlich betroffen . Was
bedeutete das ? Emanuel sortgelaufen , ihm schon das Feld
überlassend ? Sollteer etwa den unseligen Entschluß aus¬
führen , den er angedeutet hatte?

„Vorwärts !" sagte er sich dann , den Gedanken von
sich abschüttelnd . „Wenn dem so wäre , müßtest du dich
umsomehr beeilen , sie wissen zu lassen , wo von nun an
ihr Platz ist ."

„Ueberbringen Sie der Dame meine Karte ! Ich ließe
bitten , ihr meine Aufwartung machen zu dürfen ."

Das genügte für den Notfall , daß Feldeck es dennoch
unterlassen hätte , ihr seine Ankunft anzukündigen.

Franziska , die ain Fenster stand , nach Emanuel auS-
sehend , empfing die Karte rein mechanisch und beantwor¬
tete die Botschaft des Kellners niit einem gedankenlosen
Kopfnicken , das dieser für den Ausdruck der Bereitwillig¬
keit zur Entgegennahme des Besuches halten mußte . Erst
als der weihgeschürzte Jüngling das Zimmer verlassen
hatte , warf sie einen Blick auf das Kartonblatt in ihrer
Hand : „Adolar von Sinowka , Krakau ."

Gott im Himmel ! WaS sollte das bedeuten ? Stand da
draußen wirklich einer , der sich diesen Namen beilegte?
Sie legte die Hand vor die Augen und suchte eine Erklär¬
ung zu ergrübeln . Ein Geräusch an der Thür ließ sie auf-
sehen . Dort stand er aus der Schwelle . . . 82,18
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Jmmobilieumarkt.
Ti.̂eglein , Oranienstraße 3,
~ ^ Ulmobilien - und Hypothekengeschäft . 389

b,m  Häusern , Villen, Bauplätzen und
Forderungen. Hypotheken für Stadt und Land,

firtiiie prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
Erkaufen durch L. Reglei « , Oranienstraße3.

Kochherrfchafttiche Kefthung
(auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Laae am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Ertrag, nß von IS,000 Mark, ist
sthr prciswerth zu verkaufen durch L . SfegSelu , Oranteu-nratze &.

Jlltllll lP ^ chibau) mit großem Weinkeller, Hof u.
* i - Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und

ül“Vo Weliibändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
^lrch L. Regle, «. Oranienstraße 3.
Mfltfl « ÜSIHÄ mit b-Zim»ier. Wohnungcn und moderner Ein-
^ , , i 'cZl " ^tnug . im südlichen Stadttheil, preiswcrth
zu verkaufen. Näheres durch
~ L. Neglein , Oranienstraße3, 1, Stock.

©JMtWf HeisewikWiillS'ifefÄS:
Bedingungen. Nah, durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288(b)

Das Jmmobilierr-Geschäft
Chr. Glücklich, Neroüraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich

bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplänen und Ver-
Mlkthung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.

ZU verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten. Stallunq und
Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.

3 " °Erk. Herr «,che Bcsttzung tut Rheingau, gr. Park, Weinberg,
Obs,kultnren. Roheres durch I Cl,r . Glücklich.

3" 30J b' ,9ierot !<al Billa mit gr. Garten sehr prciswerth.
Nähere- durch ^hr . Glücklich

3u »erf. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Villa mit Gart'en,
Sonnenbergerstrage, durch I . Chx . Glücklich

Zu verk. Biebricherstraße schöne Billa mit Garten. Näh. durch
-> S* Chr. Glücklich.
,;,u verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in welcherf. F>e,nden-

p-nsion betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa , Parkstraß-, dito gr. Etagcn -Billa . Näh
, Ur̂ . m t „ „ I Chr. Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u. evenk. Mobilien
>6lLr̂ , _ „ . J > Chr. Glücklich.
)̂U verk. Hauser mrt Stallung im Westend sehr prciswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villen , Bierst .. und Alwinenftraße , sedr preiswerth

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w

Hochs. Fremdenpens. betr. wird R. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort Preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich.

Banterrai» im Wellritzthal, an 3 Straßen belegen, sofort ru
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Ha «» mit Wirthschaft . Näh. durch
I « Chr. Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hintergarten, vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Billa Parkstraße mit Stall für4 Pferdeu. Zubehör, 1Mareen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich"

Zu verkaufen Villa Hainerweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen Haus für Frenidenpension , Neubauerstr., durch
, ' I Chr. Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.,

Garten, Stall ., Lift, Centralheizung. Näheres durch
~ Chr. Glücklich.

?ie fimlii{irii= iuL HMthektil-Agentur
5 - **• C Firmenich , Hellmlindstraßc 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein Prachtv. d. Neuzeit e»tsvrechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht aus Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . u. C . Firmenich Hellmundstraße 53.

will nnt gutgehendem Droguerie-, Material- und Färb-
£fHUV  waarengeschüft sofort zu verkau-fen durch

_. . S - und C. Firmenich , Hellmundsiraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk- durch, I . n. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab, Geschäfts - n. Etagenbänser in

den verschied, L-tadt- und Preislagen sofort zu verk. durch
k-  rji » u C . Firmenich , Hellniundstraße 53,
Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rbeulslr., NI. Weinkeller,

zu verkaufen durchI . u. C Firmenich . Hellmundsiraße 53
Oine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,

für eine auch zivei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
f® . . .. 3 - u C Firmenich , Hellmundsiraße 53.

t Ie,r ^ 01leä  u ûes Eckhaus in einem Orle nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
paslend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I u C . Firmenich , Hellmundsiraße 53,

Ein rentabl, prachtv. Eckhaus mir Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch aus ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

.. . I - U. C . Firmenich , Hellmundsiraße 53,
Ein älteres Haus zum Nmvauen in der vorderen Lanagasse

sofort zu verkaufen durch . u
3 » u. C . Firmenich , Hellmundstr, 53.

Hans oder Villa
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur ohne
Vermitler erbetenu.V . JT. 238
an Hänfensten » und Vogler
A . G . Frankfurt a/M . 14/6

Rr. 12.

IRkstllbles fniis
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Steria 's Jmmobilen -Agen-
tur, Goldgasse 6 .

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gasse 6.

An bester (Äeschästs-
27 läge ein sehr reut.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen grohen
Laden srei reut ., unter
günst. Beding , zu verk.
durch Will ) Schüssler,
3780 Jahnstraße 36.

I-

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweijung
van Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Slern 's Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Sill tojolMiis
mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt- geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufe» durch
Wilhelm Schüßler. Jahn-
straße 36, 2. St.

Ei « schönes
Etagenhaus,

Nicolaistraße, welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei1 rentirt, unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraße 36.

Goldgasse

Agent für Hypotheken
und Restkaufgeldcr,

Finanzirungen.
Hallestelle der

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6. Uilla
mit 12 Zimmer, Sonnen-
bergerstr, schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kanfen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstraße 36.

pJitftt
mit schönen Gärten, Nero¬
thal,Bierstadterstr..Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr. zu
verkaufen durch Wilhelm
Schiissler , Jahnftratze 36.

mit 9 Ziinmern u.
•̂ 7 S9» H Mansarden,Prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm ".chüssler.

tWW » WM » >W

Billa
mit 8 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
C uranlagen ,mitprächtigem
Obstgart n, zu verkanfen,
auch zum l . April 1898
zn vermiethen. durch 3720j

Wilhelm Schüssler, l
JaHnstr. 38 . '

Villa
(Höhenlage ) für25,000M
sofort zu verkanfen durch
8tei -i, 'sJmmobilien -Agen- !
Utk Goldgaste « . I

8«s fmmoltilirn- md KiWWril-GckW
von

m”K !' ,a  Feilbatb& Jacob"“2*3*'**•
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. s. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkanfen:
Mehrere kleine und große Billen mit Stallung und groß.

Gürien in feinsten Lagen.
Div kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27-

30 und 40,000 Mark.
Sdlicrflfill ö lall . 21,11 erfler 5anb' wegen Wegzug,

« . Ny . neue elegante Villa mit 35 Rth.
Karten, für 2 3 Familien, für die Braudtare ru verkanfen.

Anzahlung 3 4000 Mark. Speculationsobjekt.
Hochrentables Geschäftshaus, beste Lage, mit Läden qroße

Magazine, Hofraum, Thorsahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Lanagasse
Kirchgaue, Marktstraße, Bahnhofstraße u. s. w„ gegen eines
derselben wird Villa oder gute Hypotheke in Zahlunagenommen.
Kleines Hans an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Accker und Banplätze in allen Lagen billigst. Speculations-
Terrain . Ziegeleien, Gärtnereien, Specereigeschäfte
Hotels, Badhäuser, Restaurants, Häuser für Schlosser
Schreiner. Schmiede, Kutscher, sowie für jeden großen
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Villen und Häuser durch
Feilbach & Jacob,

Immobilien Geschäft . Marktstr . 13, Entresol.
Sprechzeit von 8 '/*—12 und 3—5 Uhr.

Für Kapitalisten
!kostenfreies Placement gnter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

IKWthkdkii-Diiklkllk« Wiljs &'Ä "S
j Schuldschein offerirt unter den coulantesten Bedingungen

C. 4 . « elter Nahcbrücke , Kreuznach.
, Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift-
I lichen Anfragen ist Rückporto beizusügen. 1367b

An und Verkauf von Häusern und Grundstücken.

jWeiner ’8 Gelee -Fabrik
mpfiehlt ihre div. Sorten Gelse's und Marmeladen pro Pfd, von
20 Pfg. an. In Eimern, emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812
|e"9ros  Marktjir. 12, Paeü Hint°rh. detail
The BerlitzSchool ofLanguages

4 Wilhelmstpasse 4.
Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von

Lehrern der betr. Nalionalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler polt der ersten
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°» 8 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
1832  Director « . Wiegand.

Str 11 flqrn
llltertift

Montag , den 16 , Januar , Abends9 Uhr,
Beginnt in der Bleichstraßschule(Nr. 28) ein neuer
Kursus in der leicht erlernbaren, praktisch rasch ver-wendbaren

vettlnftchtenZ!ellötrttrHgraphie
(ca . 15 0/0  kürzer als Gabelsberger und ca. 35 °/o kürz«

als Stolze -Schrey) .
Das Honorar beträgt »Mark (Lehrmittel1 Mark).

Anmel dungen^nehmen die Buchhandlungen von
H. Bornemann, Kirchg. (Ecke Lnisenstr.), Frz.  Bossona.
Kirchg. 45, Hch. Giess, Rhcinstr. 27, entgegen.

Prospecte und Anskunst durch den Vor-
sitzenden̂Herrn' Frankenstr. 23, p.

Stenotachygraphen -Berei » Wiesbaden.
Meine bedeutend ele¬

gant vergrößerte

JHlns!tm=
Ikicifi;

Anstalt
befindet sich dieses Jahr

§ «re»j!ktzk 1.
496

Jacob Fuhr.
Empfehle

frischgeschosiene, schwere

Hasen
krischt, schwere Rehkeule

' , „ billigst . 2786
Jac . Hafner,

Telephon 1-1. Delaspeestrahe 5.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker« « 1er '« rothekgoldener
Malaga-Tvanben-Wein

.E/ckucht und von hervorragendenAerzten bestens em-
pfoblen für schwächliche Ktnder , Franrn , Rcconvalcscentcn,

22!* töf!1,ic^ir Dessertwein . Preis per ' />Or,g.-Fl . M . 8 .20 , per l/a Fl . M . 1.20 ftu baden nur in
Apoth eken. In W iesbaden  in lle. t.aäs 'z Hofapvth -k«.

Die
Buckdruckerei

Wiesbadener
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse^

* liefert in kürzester Frist und
* sauberster Ausführung bei
* billigster Berechnung

alte

als;

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
zu Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate , Circulare, Speisekarten , $ $ $
* * * * * * * * Tanzkarten, Lieder etc.
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